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BorftoK des Kreml gegen ZeheranAbmachunyen
SleltlnluS und Edt» muAen vor SO « lapitulimn - WIM einmal das Zell des unerlegle Bären voreilig »erteilt

Berlin , 28 . April . . „Die Invasion ist ein politischer Imperativ
für Deutschlands Gegner geworden "

, erklärte soeben der Direktor
des Madrider Blattes „Jnformaciones " . Kommt sie oder kommt
sie nicht ? Wenn ja . wann wird es so weit sein ? Diese beiden
Fragen beherrschen im Augenblick vor allen anderen die Welt -
öffentlichkeit . Kein Zweifel , wenn die Westmächte nicht solche Slngff
vor dem großen Wagnis hätten , der Befehl jirat Sprung übers
Wasser wäre längst ergangen . Andererseits stehen sie unter dem
nicht zuletzt von Moskau ausgehenden Politisch- militärischen Zwang ,
diesen Sprung ins Ungewisse doch einmal zu tun . Bezeichnend für
die Galgenhumor -Stimmung im Lager unserer Gegner ist folgende
Anekdote , die man sich nach der „Time " in London erzählt : Stalin
sah an vier aufeinanderfolgenden Tagen aus dem Fenster seines
Arbeitszimmers im Kreml einen Mann betend auf dem Roten
Platz . Schließlich rief Stalin ihn ^ herein und fragte ihn , warum
er bete. Der Mann antwortete : „

°
Jch bete für die zweite Front " .

Stalin fragte , wieviel er dafür bezahlt bekomme. Der Mann ant¬
wortete : „ 11 Rubel in der Woche" . — Stalin sagte , das sei unter -
bezahlt . Darauf erwiderte der betende Mann : „Aber siehst du,
Genosse, das ist jetzt eine Dauerstellung " .

Im allgemeinen steht jedoch den Westmächten der Sinn nicht
zum Witzemachen , wenn sie an den Kreml denken. ,

' Es ist höchst be-
zeichnend , daß es um die Verhandlungen des stell » . USA -Außen -

Ministers Stettinius in London auf einmal so mäuschenstill gewor -
den ist . Nachdem der englische Außenminister Êdeu „irgendwohin "

in Urlaub verschwunden war — mitten unter den Verhandlungen !
— ist auf einmal auch der „hohe Gast" aus USA . unsichtbar ge-
worden . Man begreift dieses plötzliche „Verschwinden " aus London ,
wenn man in der Schweizer „Tat " liest, daß es sich gar nicht um
eine rein englisch- nordamerikanische Fühlungnahme handelte , wie
man zuerst vorgab ? im Gegenteil hätten sich die Sowjets in der
Person des bolschewistischen Hauptakteurs in Großbritannien , des
sowjetischen Botschafters Gusew , unverzüglich . und recht euer * '

fi -jch in diese Verhandlungen eingeschaltet . Man

hat damals in Teheran über die Verteilung der Besatzungszone auf
deutschem Gebiet im Falle eines englisch-nordamerikanischen Sieges
sich geeinigt . Diese Vereinbarungen ' seien nun , so berichtet der
Korrespondent der „Tat "

, unter dem Druck Moskaus als hinfäl -
l i g betrachtet . Die Konferenz in London , die insbesondere in dieser
Hinsicht zwischen Stettinius und dem sowjetischen Botschafter Gusew
stattgefunden habe , hätte zum Ergebnis „einer wesentlichen Erwei -

terung der geplanten bolschewistischen Besatzungszone in Deutsch-
land geführt " . Noch interessanter dürfte die Tatsache fein , daß die
Engländer und Nordamerikaner in London unter dem Druck Mos -
ckaus die Hand zu einer sozusagen autonomen Organisation dieser
bolschewistischen Besatzungzone bieten mußten . Die britische und
nordamerikanische Zone ,

"
so wird in diesem Bericht weiter ausge -

. führt , werde zusammen durch einen gemeinsamen militärischen Stab
von Engländern , Nordamerikanern und Sowjets verwaltet , wäh -
rend „in der S o w j e t z o n e" die Organisation ausschließlich
von Moskau aufgebaut und verwaltet werden solle . Im
übrigen weiß der Korrespondent noch zu berichten , daß auch die
Maßnahmen gegen das deutsche Volk einem weiteren Studium in
London unterzogen wurden . Insbesondere sei man sich , einig ge-
worden , daß die vollkommene kriegspotentiale Ab -
r ü st u n g des deutschen Volkes nur eine ernste Voraussetzung jeg -

licher Bedingungen fei . Ueber die industrielle Abrüstung sei man
sich einig geworden , daß eine Ueberführung der Produktionsan -

lagen der Schwerindustrie und der chemischenIndustrie aus Deutsch-
land nach den alliierten Ländern und insbesondere auch der Sowjet -
ünion vorgenommen werden müsse. Man lasse durchblicken, daß
selbstverständlich auch die Arbeiter , die zu diesen Werken ge-

hören , den entsprechenden Ländern verpflichtet würden . — Auf diese
neuen Ausgeburten des Vernichtungshasses , die ja keinen Deutschen
mehr überraschen , kann man nur erwidern , daß der Bär , dessen
F ?kl so voreilig verteilt wird , an allen Fronten seine Lebenskraft
beweist, im Osten , im Süden wie im Westen , wie ja die Furcht vor
seinen Prankeyhieben bei einer Invasion beweist.

Regierung Newel, Mar Arlbu? gegen Roosevelt Marsball ?
Bd . Lissabon , 28 . April . Hinter den nordamerikanischen Kulissen

sind die demokratischen Vorbereitungen für den kommenden Wahl -

kämpf um das Weiße Haus in vollem Gange . Nach dem Ausscheiden
Willkies aus dem Rennen um die Nominierung zum republikanischen
Präsidentschaftskandidaten wird der Gouverneur des Staates New -

York , Thomas D e w e y , allgemein als der aussichtsreichste Anwärter

auf die republikanische Nominierung angesehen . Neben Dewey stehen
in der engeren Wahl der ehemalige Gouverneur von Minneiota
nnd jetziGe Generalleutnant Staffen sowie General Mc Arthur ,
der in den Vorwahlen von Illinois einen eindrucksvollen Erfblg
errungen hat . Dewey hat bereits , wie der bekannte Washingtoner
Kommentator Arew Pearson erklärt , für den Fall feines Wahlsieges
ein Kabinett zusammengesetzt , das folgende , in den USA . stark be-

achtete Zusammensetzung haben soll: Als Außenminister habe Dewey
den ExPräsidenten Hoover vorgesehen , der auch jetzt im Hintergrund
als einer der hauptsächlichsten Organisatoren der Wahlpropaganda
für Dewey fungiert . Als Kriegsminister feiner Regierung habe
Dewey General Mc Arthur vorgesehen , der ebenfalls ein republi -

kanischer Präsidentschaftskandidat ist , während Erqouverneur Staffen ,
ebenfalls republikanischer Anwärter auf die Präsidentschaft , Marine -

minister werden soll. Zum Finanzminister will Dewey den äugen -

blicklichen Präsidenten der Chase National Bank , Winthrop Aldrich ,
ernennen . Dieser Plan , der die politische und wirtschaftliche Füh -

rung det USA . nach zwölfjähriger demokratischer Herrschaft unter

Roosevelt wieder eindeutig in republikanische Hände legen würde ,
findet in den Reihen der republikanischen Partei allenthalben Zu -

stimmung . V
Anf demokratischer Seite haben die Pläne Deweys indessen

größte Beunruhigung hervorgerufen . Um der republikanischen Kom -

bination Deweh —Mc Arthur , deren Zugkraft auf die nordameri -

kanischen Massen von den Demokraten nicht geleugnet wird , ein

Gegengewicht entgegenzusetzen , spricht man in der Hochburg des
New Deal von einer demokratischen Kombination Roosevelt
—Marshall . Man lasse von demokratischer Seite ferner die

Möglichkeit durchblicken, daß im Falle einer Kandidatur Mc Arthurs
als republikanischer Schildträger der USA .- Generalstabschef Marshall
für die Demokraten kandidieren könne. .

Moskau organifiert Gottlosenbewegung in Süditalien
Tetuan, .28 . April . In Neapel ist von der kommunistischen Par -

tei eine Gottlosenbewegung , aufgezogen worden , die von einem

Sekretär Bogomolows , dem sowjetrussischen Gesandten in Algier ,
geleitet wird , berichten aus SiHitalien nach Algier zurückkehrende
Geschäftsreisende nordamerikanischer Firmen . Die neue Bewegung
vertreibt unter der Bevölkerung Druckschriften mit den Titeln : „D i e

Kirche war Italiens Untergang "
, Nach dem Kriege

1000 » Priester w e n .i g e r "
, „Hunger oder Götzen - :

dienst "
, „Der Magen Roms " und andere . Die neue füd -

italienische Gottlosen -Bewegung hält ihre Versammlungen mit aus -

drücklicher Genehmigung der Badoglio -Behörden in einer ehe -

maligen Kirche ab , die während der Kämpfe wohl beschädigt,
abe - als einziges Gotteshaus wieder instandgesetzt worden war .

Sucht England am Südpol einen Empire Ersatz ?
Stockholm . 28 . April . Mit großer Heimlichkeit wird in London ,

wie „Stockholms Tidninaen " berichtet , eine britische Expedition zur

Erforschung der Antarktis umgeben , die vor zwei Monaten ihre

Ausreise angetreten hat . Es scheint sich dabei nicht nur um eine

gewöhnliche Erpedition von Wissenschaftlern zu handeln , sondern Eng -

land »erfolgt dabei augenscheinlich auch politisch-wirtschaftliche Ziele .

Ihr Leiter ist ein britischer Marineoffizier namens Marr ,
der zu diesem Zweck voil der Admiralität freigegeben wurde . Marr

nahm al - 18jähriger an der letzten Südpolexpedition des bekannten

Forscher Shackerton tei ' . An der jetzigen Erpedition sind 14 Wissen-

ichaftler beteiligt , die unter anderem die Radioverhältnisse , die >

Bodenschätze und die Walfangmöglichkeiten in der Antarktis er -

forschen sollen . Besonders von der Erforschung der Bodenschätze er -

hofft man in England Erfolge . Die Dauer der .Expedition ist auf
zwei Jahre berechnet . .

USA . Blatt für Bombardierung Schwedens
Lissabon , 28 . April .

' Der Unwillen und die Mißstimmung über
die Haltung Schwedens bei der Zurückweisung der Forderungen
Hulls findet in der nordamerikanischen Presse allgemein Ausdruck .
Die Zeitung „ Charleston News " (Südkarolina ) schreibt: „Die

Fortsetzung der schwedischen Lieferungen an Deutschland zeigt , daß
die Schweden im Hinblick auf ihre Handlungsfreiheit nicht besser
daran sind als Besetzte Länder wie Holland und Frankreichs Die

britischen und nordamerikanischen Flugzeuge haben nicht gezögert ,
Bomben auf holländische und französische Fabriken zu werfen , die

für Deutschland arbeiten , warum sollten sie auf die schwedischen
Fabriken mehr . Rücksicht nehmen ?"

Bier neue G 'chenlaubtrager
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Oberstleutnant Hans -Karl Stepp , Kommodore des

Schlachtgeschwaders Jmmelmann , als 462 ., Major Martin M o e b u s,
Gruppenkommandeur in einem Schlachtgeschwader als 483., Leutnant
Albin Wolf , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader als 464 .,
Oberfeldwebel Heinz Vinte , Flugzeugführer in einem Nachtjagd -

gefchwader als 465 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Leutnant Albin Wolf hat die Verleihung des Eichenlaubs nicht

mehr erlebt , da er vor einiger Zeit an der Ostfront fiel. Er errang
insgesamt 176 Luftsiege. Auch Oberfeldwebel Heinz Vinte ist vor
der Verleihung des Eichenlaubs gefallen .

Am t Mai Arbeitsruhe
Der nationale Feiertag des deutschen Voltes am I . Mai 1944

ist auch in diesem Jahr ein Tag der Arbeitsrnhe . Er dient aus¬

schließlich der Entspannung der schassenden Bevölkerung . Veranstal - >

tungen finden nicht stall . Beslaggung unterbleibt . I

Was «nzeeftörbar bleibt
Von Professor Wilhelm Pinder

In den „Münchner Neuesten Nachrichten " nimmt der bekannte
Kunstbistoriker der Münchner Universiiitt in folgender Form
Stellung zu dem Vernichtnngswerl des anglo -gmrrikanifchen
Bombenterrors :

Die Menschheit , soweit sie ein Gewissen hat , blickt heute mit Eni -
setzen auf die Verwüstungen , die der Luftkrieg anrichtet — wie an
wehrlosen Menschen , so an den wehrlosen Zeugen unserer Kultur .
$ >ie Zerstörungen , die gerade in Deutschland schon frühere Kriegs
gebracht haben , sehen jetzt schon milde ans gegenüber den satanischen
Taten des heutigen . Schon allein die Reihe ältester und schönster
Kirchen von Köln , die an einem 'einzigen Tage wie unter fach-
knndiger kunsthistorischer Führung angegriffen wurden , schreit ganz
anders zum Himmel als etwa das Heidelberger Schloß . Hier stutzen
wir vielleicht : das Heidelberger Schloß ! Selbst in seiner Zerstörung
ist es uns ein seltsam liebes Sinnbild geworden , ja gerade durch sie.
Wir wären natürlich doch reicher , wenn sie nicht geschehen wäre .
Dennoch haben wir aus ihr eine Art Reichtum gewonnen : eine Liebe,
die selbst das noch Gebliebene mit einem eigenen Lichte umgibt , mit
einem Kranze um seine Wunden . < ,

Da muß eine Kraft stehen, die der Zerstörung entgegentreten
kann . Es ist das Bewußtsein der Völker ,

'eine Macht gewiß erst
späterer Zeiten , aber doch eine Macht . Es ist die Macht der Er -
innernng , das Wort allerdings in einem möglichst weiten Sinne
genommen . „Erinnerung "

, sagt Jean Paul , „ist das einzige Paradies ,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

" Wie kann dies hier
gemeint sein ? Die verschiedenen Künste verhalten sich sehr verschieden
gegenüber den Möglichkeiten der Zerstörung . Es gibt eine Stufen »
leiter der Zerttörbarkeit . Dahin , wo diese Zerstörbarkeit am gering -
sten ist, auf diese Stufe gilt es, nach Möglichkeit auch dasjenige zu
erheben , das ursprünglich nicht dazu bestimmt schien . Wo aber liegt
diese Stufe ? Manche können denken: im höchsten Grade der äußeren
Festigkeit . Aber dies wäre ein schwerer Jrrtnm . Heute wenigstens
liegt der Fall eher umgekehrt . Die Technik ist überall stärker ge-
worden , als selbst das stärkste Werk monumentaler Baukunst . Nur
reine Technik kann reiner Technik entgegentreten : Bunker den Bom -
ben , aber nicht Baukunst den Bombern .

Aber die wahre Entscheidung kommt aus einer ganz anderen
Frage . Es M diese : wie weit lebt eine Kunst überhaupt in der Welt
des und der Körper ? Wie weit ist ihr Werk überhaupt ein ein-
maliger Gegenstand , ein unersetzliches Original ? Hier trennen sich
zunächst alle bildenden Künste , von der Dichtung

'
und der Musik

ebenso wie von der Philosophie und der höheren
'
Wissenschaft. Sie

leben in der Welt von Raum und Körper . Damit sind sie allen
Vorgängen in dieser Welt , sind sie also auch der Vernichtung immer
ohne weiteres ausgesetzt . Sie sind Gegenstände , während sie zugleich
freilich

' etwas durchaus anderes sind : Kunst, Geschichte , geformter
menschlicher Geist. Der Mainzer Dom ist nur ein einziges Mal auf
dieser Welt . Er ist ein Körper im Räume , ein „Gegenstand "

, wenn
auch gewaltigster Art , er ist ein unersetzliches Original . Hätte die
englische Bombe , die ihn traf , ihn wirklich gänzlich vernichtet , so
wäre ein Riesenwerk abendländischer Kultur im buchstäblichen Sinne
verschwunden , zunächst genau -so völlig verschwunden wie eine Fabrik
oder ein Wohnhaus . Es bliebe nur die Erinnerung , und was
sie von außen her tragen kann : die Aufnahmen weitesten
Sinnes , von den Maßzahlen , den Rissen, den Schnitten bis zu
den Bildern . Die Bilder , das sind vor allem die inneren Bilder . Sie
sind noch eine Zeitlang da , aber sie müssen mit dem letzten ver-
schwinden , . der das Original gesehen hätte . Es blieben dann noch
die Abbildungen , die wir uns heute meist durch Photographie ver-
schafft haben , Erinnerungsträger auch uoch für die Nachfahren . Es
ist wie mit dem Verluste eines geliebten Einzelmenschen . Nur wer
sich in echten' Werken eine neue Lebensform geschaffen hat , daüert in
dieser noch weiter . Man sieht ihn nicht mehr , aber wir nennen ihn
unsterblich . Dieses Teil auch im Werke der bildenden Kunst , das
was über seiner gegenständlichen Wirklichkeit lebt, dieses allein ist
„unzerstörbar " . Diese Unzerstörbarkeit hängt ab von uns Menschen,
von der Kraft unserer Erinnerung , von der hier überhaupt die Rede
ist, zuletzt von unserer Existenz .

Auch das Werk der Plastik pflegt einmalig zu sein. Immerhin

ASA. Enthüllungen über Sowjetpläne gegen die Türkei
Zur Entsendung von Sowjettruppen nach Südttalien - Wirb es ernst um die Dardanellen ?

Bd . Lissabon ,
' 28. April . Die Nachricht von der geplanten Ent¬

sendung sowjetischer Truppen auf den italienischen Kriegsschauplatz
fällt zusammen mit einer Indiskretion des Militärkritikers der

„Newyork Times "
, Hanfon Baldwin , haß Moskau für sich das

Recht einer freien Durchfahrt seiner Kriegs - und
Handelsschiffe durch die Dardanellen gefordert
habe . Diese Enthüllung der „Newyork Times "

, die von den be -
kannten nordamerikanischen Zeitschriften „Harpers Magazine " und

„Time " bestätigt wird , ist die Folge des Handels , den die Anglo -
Amerikaner durch die von Roosevelt angekündigte Abtretung von

Kriegsschiffen an die Sowjets getätigt haben .
In der politischen Zeitschriftenliteratur der USA . werden die

bolschewistischen Ansprüche im Mittelmeer im Zusammenhang mit
den Meerengen - Forderungen des Kreml eingehend besprochen. Man
erklärt ganz offen , daß der Kreml den größten Teil der europä -
i f ch e n Türkei und die asiatische Küste des Bosporus
in die Sowjetunion einzugliedern beabsichtige. Die

Frage , wie sich die Türkei , die sich durch ihre Allianz mit England
den Rücken gestärkt zu haben glaubt , zu den bolschewistischen For -

derungen auf den Bosporus stellen werde , beantwortet der USA .-
Kommentator Raymond Molley in der Newyorker Zeitschrift „News
Week" mit der dunklen Prphezeiung , daß map i n der Türkei

demnächst „heftige innenpolitische Erschütterungen
"

erwarten könne . Moskaus Hand im ganzen Mittleren Osten sei
immer deutlicher zu spüren .

Um seine Stellung im Mittelmeer zu festigen, versuche Moskau ,
so erklärt „Harpers Magazine "

, einen festen maritimen
S t ü tz. p ujo . 11 im östlichen Mi11elineer zu bekommend Der
Mittlere Osten sei für Moskau insofern von größter Bedeutung ,
weil er ihm eine hervorragende strategische Stellung an einem der

^hauptsächlichsten Verbindungswege des Welthandels eröffnet . Be -
zeichnend für die expansionistischen sowjetischen. Ziele auch im Mitt -
leren Osten sei die wachsende Unterstützung , die der militärische
jüdische Zionismus durch die bolschewistischen Machthaber
in dem Bestreben erfahre, Palästina zu einem Mittelpunkt des
bolschewistischen Einflusses .̂ im Mittleren Osten und im östlichen
Mittelmeer zu machen . Die Mostauer Pläne , die auf Kosten Eng -

; lands durchgeführt werden sollten , sähen die Schaffung eines bolsche -
wistischen Flottenstützpunktes in Palästina und die Einrichtung
von Fluglinien von Moskau nach Palästina vor . Die mit allen
Mitteln betriebene Förderung eines jüdischen Palästina , das sich
außenpolitisch völlig nach Moskau o r i e n-t i e r e , liege ebenso»

i sehr in den Herrschaftsplänen des Kreml wie die Uebersiedlung des

i zionistischen Generalstabes von London und Washington nach
'
Mos -

! ran , das sich zur zukünftigen politischen, militärischen nnd wirk-
« jchastlichen Metropole des Nahen und Mittleren Ostens machen wolle.
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erlaubt der Metallguß eine gewisse UeberNnndung der Einmaligkeit .
Es gibt auch die Kopie in Stein , die jedoch niemals das Original
sein kann — wer könnte die Bamberger , die Naumburger Gestalten
oder die Medicäer - Gräber Michelangelos durch Kopie wirklich er«
setzen ? Es gibt den Gipsabguß , der wohl lehrreich ist, aber niemals
das Original . Es gibt zuletzt auch hier das flache Abbild , das
photographierte oder das gemalte . Auch das Werk der Malerei ist

, einmaliges Original , erst in der Graphik begegnet uns das mehr -
'
fache. Jeder Abzug von der echten Platte gilt in Holzschnitt,Kupfer -
stich , Radierung usw . mit Recht als Original . Wenn die Platte
verloren ist, sind immer noch alle echten Abzüge graphische Originale .
In der Graphik liegt schon ein Fingerzeig hinüber nach ihrer Lieb-
lingskunst , der Musik , und nach der Dichtung . Diese Künste nämlich
kennen überhaupt nicht mehr das eine und also unersetzliche Original .
Das Original entsteht vielmehr — seit dem Zeitalter des Druckes —
überall von neuem da , wo gelesen, gesprochen, gespielt , gehört wird ,
es ist ein überall und immer neu auslösbares Ereignis — gleich
wie in der Erinnerung . Dürers Allerheiligenbild ist nur in Wien ,
sonst nirgends Beethovens Sonaten können zur gleichen Stunde in
Tausenden von Häusern erklingen .

Dies ist jene Sphäre , wohin , wenn auch in Verwandlung , auch
die Merke der sichtbaren Gestaltung noch gehoben werden können .
Das ist ein Vorgang , der den « wirklichen Verlust nicht abändern
kann , ihm aber etwas Neues entgegenzusetzen hat . In dieser Sphäre
lebt heute vor allem , was man früher nicht kannte : di? Fähigkeit ,
alles Geschaffene unter sich zu gestalten , zu verdichten . In dieser
Sphäre lebt die Geschichte. Wir wiederholen damit in . unserem Ver -
halten zu den Werken nur noch einmal , was sie selber im Tiefsten
seiy wollten , als sie eitstanden . Denn sie alle sind geboren aus dem
Kampfe des Menschen gegen die Vergänglichkeit . Gäbe es keinen Tod ,
so gäbe es keine Kunst . Jedes ihrer Werke ist eine Rettungshandlung :
Etwas , das sonst verschwände , verwahrt sie in Gesäße der Form .
Erinnerung in diesem tieferen Sinne ist der eigentliche Acker der
Kunst . Hier entsteht sie . Hierhin kann sie such wieder zurückgetragen
werden , selbst wenn sie äußerlich verschwuren ist. Da , wo sie von
vornherein schon ihrer Form nach dem Erinnerungsbilde am nächsten
steht , da ist sie naturgemäß am wenigsten dem Wüten satanischer
Technik erreichbar .

Hier eben liegt die Tragik . Die Sprache der Steine verlangt die
Wirklichkeit der Körper im Räume . Sie ist in hohem Matze äußer -
lich verletzlich. Dafür redet sie freilich ununterbrochen ^ solange das
Werk vorhanden . Sie ist bevorzugte Sprache innerlich junger Zeiten ?
so die Pyramide , so auch unsere Dome . Dome wuchsen, wo später
Musik geschaffen wurde . Sie wuchsen, als noch kein Bach , Händel, ,
Mozart , Beethoven möglich waren . Als diese aber möglich waren ,
und dafür die alten Dome nicht mehr : da eben hat auch der Mensch
ein Vermächtnis zu den alten Werken gefunden , das er noch nicht
besaß , als jene entstanden . Es ist das Kulturbewußtsein der Völker .
Dieses schafft neue geistige Gestalten in einer Sphäre , die kein Mord -
instrument erreicht . Es kann auch Wissenschaft zur Kunst machen .
In diese .«Sphäre geht auch noch ein , was seine ficht - und greifbare
Gestalt verlor . Selbst wenn — ein grauenhafter Gedanke ! — die
alten Zeugnisse unserer Kunst samt und sonders Hom Erdboden ver -
schwänden erst, wenn man auch alle die Menschen gemordet hättet
in deren Seele das Gewesene noch lebt und Geschichte geworden ist,
erst dann wären sie endgültig zerstört .

Aber dazu müßte man ganz Europa morden — auch die Eng -
länder und selbst die Amerikaner . Denn gerade diese wissen sehr
wohl , was sie anrichten . Nicht wenige unter ihnen werden schon
heute — machtlos freilich — bittere Scham empfinden , und alle, die
hier eine Schult » tragen , werden später Einmal wissen, wie arm sie
sich selber gemacht haben . Arm — dies wollen wir denn doch noch
deutlich sagen . Gewiß ist Geschichte, ist schöpferische Erinnerung ein
wirklicher Reichtum . Jene zweite Lebensform , die wir den zer -
störten Werken in unserem Inneren ja . sicher noch bewahren können ,
sie ist aber doch nur ein dünner Wesenszustand . Sie vermindert
nicht das Recht zur Klage und nicht die Pflicht zur Anklage . Stun -
den genügen heute , eine Form zu zerstören , an der ganze Geschlechter-
folgen geschaffen haben . Das ist furchtbar und darf nicht hinweg «
geredet werden . Der erste Wunsch muß immer bleiben , die Kultur -
werke in ihrer vollen Wirklichkeit zu retten und dem Selbstmord
Europas wenigstens an dieser Stelle schon Einhalt zu gebieten .

Gerade die Werke d^r Kultur aber stellen sich ja auch
*

rn die Reihe
der Kämpfer . Auch für ihr zweites Leben nach der Zerstörung fordern
sie , daß wir selber leben bleiben , daß wir also die Stirne bieten .
Ihr Sinn war von vornherein der Kamps gegen die Vergänglichkeit .
Ihr Sinn ist das , was der Mensch „Ewigkeit " nennt . Werden sie
in ihrer gegenständlichen Tatsächlichkeit zerstört , so bereiten wir ihnen
ein zweites geistiges Leben . Dies nennen wir die „Unzerstörbarkeit "
der Kulturwerke im Bewußtsein der Völker . Diese Völker aber müssen
leben bleiben . Sie wollen es und werden es.

Sowjetansturm vom unteren Sntestr bis SM zusammengebrochen
Terrorangrifse auf Ruhrgebtet und Sübwestbeutschland - Erfolgreicher Kampf mtt Kreuzerverband bet St. Mai«

Der heutige Wehrmachtsbericht
» us dem Führerhauptquartier , 27. April . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Raum von Sewastopol führten die Sowjets auch gestern

nur vergebliche örtliche Angriffe . Eine Schlachtfliegergruppe unter
Führung des Majors Rank vernichtete in der Zeit vom 12. bis
26. April über der Krim in Luftkämpfen 106 feindliche Flugzeuge
und zerstörte 28 weitere am Boden . Am unteren Dnjestr setzten
die Bolschewiften ihre Angriffe fort . Alle Durchbruchsversuche wurden
unter hohen Verlusten ftr den Feind zerschlagen . Verbände der
Luslivasfe griffen wirksam in diese Kämpfe ein . Nördlich Jassy
traten die Sowjets mit starken Kräften zum Angriff an . Sie
scheiterten am zähen Widerstand der deutschen und rumänischen
Truppen . Oertliche Einbrüche wurden abgeriegelt . In diesem Kampf -
räum hat sich am SS. April ein Sturmgeschützverband der Panzer -
arcuadier - Division Großdeutschland unter Führung pon Oberleutnant
Tiddens besonders ausgezeichnet .

Im Landekopf von Rettuno führten örtliche eigene Angriffe zu
Stellungsverbesserungen . Feindliche Gegenstöße blieben ohne Erfolg .
Von der Südfront wird nur beiderseitige Stoßtrupptätigkeit gemeldet .
In der Nacht zum 25. April kam es im Seegebiet nördlich Elba zu
wiederholten harten Gefechten zwischen leichten Seestreitkräften und
feindlichen Zerstörern , Schnellbooten und Jagdbombern . Hierbei

wurden drei feindliche Schnellboote versenkt, zwei davon durch Kampf -
fähren der Kriegsmarine . Zwei feindliche Flugzeuge wurden zum
Absturz gebracht . Die Insel Mljet am Adriatischen Meer wurde nach
harten Kämpfen von kommunistischen Banden gesäubert .

Rordamerikanifche Bomber flogen gestern in den Raum von
Braunschweig ein und warfen aus einer geschlossenen Wolkendecke
planlos Bomben , die nur geringe Schäden anrichteten . Trotz schwie -
riger Abwehrbedingungen wurden acht feindliche Flugzeuge jum
Absturz gebracht . In der vergangenen Nacht drangen einzelne feind -
liche Flugzeuge in den mittel - und norddeutschen Raum ein . Briti »
(che Bomberverbände führten Terrorangriffe gegen Orte im Ruhr -
gebiet und in Südwestdeutschland . Es entstanden zum Teil erhebliche
Schäden , vor allem in Essen und Schweinfurt . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Luftstreitkräfte vernichteten 41 viermotorige Terror -
bomber .

In der Rächt zum 26. April stießen deutsche Torpedoboote westlich
des Golfes von St . Malo auf einen Verband britischer Kreuzer und
Zepstörer . In hartem Kampf wurden den feindlichen Einheite «
schwere Beschädigungen durch Torpedo - und Artillerietresser zugefügt .
Ein eigenes Torpedoboot ging verloren .

Schwere deutsche Kampsflicgervcrbände setzten in der vergangenen
Nacht ihre Angriffe gegen die Schiffsansammlungen an der englischen
Südküste mit guter Wirkung fort .

Churchill will wieder einmal das Empire behaupten
Aber die Amerikaner machen ihr Erbschastsrecht in aller Welt selten »

Nachtrag für einen Teil unserer Auslage

Tg . Stockholm , 27 . April . Die Offenherzigkeit , mit der in den
USA . heute die Inbesitznahme englischer Stützpunkte gefordett wird ,
hat die englische Regierung zu einer Stellungnahme gezwungen . „Es
besteht nicht die geringste Absicht, irgend einen Teil des britischen
Empires abzutreten , nicht die leiseste Absicht" , lautete die kurze,
aber scharf formulierte Antwort Churchills gestern im Unter »
haus auf eine Anfrage , was die englische Regierung zu der vor
einigen Tagen vom Marineausschuß des USA .- Senats vorgebrachten
Empfehlung zu sagen habe , daß die USA .- Regierung die Ueber-
leitung der von England gepachteten Stützpunkte auf der westlichen
Halbkugel in den dauernden Besitz der USA . umgehend in Angriff
nehmen muffe. <

Churchill vergaß freilich auszuführen , wie er eine solche Ab-
tretung bei dem sich immer steigernden Mißverhältnis der Kräfte
auf die Dauer umgehen will . Die Anfrage im Unterhaus war natür -
lich bestellt und steht im engsten Zusammenhang mit dem Gewicht,
das diesen Fragen im Rahmen der vorbereitenden Auseinandersetzung
für die Präsidentschaftswahl in den USA . zurzeit gegeben wird . Der
einflußreiche konservative Flügel der Republikaner
in den USA . hat in der letzten Zeit wiederholt energische Vorstöße
in dieser Richtung unternommen , offenbar mit dem Zweck , Roosevelt
in eine unbequeme Lage zu bringen , wohl bewußt , »jie empfindlich
die Reaktion in London sein werde . Der Sprecher und einer der

Kandidaten dieser Gruppe , der republikanische Gouverneur
»Bricker von Mo , hat in einer öffentlichen Rede am Dienstag
erklärt , die Zeit fei gekommen , da Amerikas Präsident genügend
Mut haben muß , um rundheraus die Rechte und Ansprüche der
USA . zur Geltung zu bringen . „Ich glaube z . B ., daß der Prä -
sident , unterstützt vom Kongreß , die dauernde Uebernahme gewisser
strategischer Basen und Flugfelder , die von den Nordamerikanern
gebaut worden sind , fordern kann . "

Was diese amerikanischen Sprecher unter „gewiffen Basen *

verstehen , darüber gibt „United States News " Ausschluß? die Zeit -
schrift stellt ein Maximalprogramm der Jntereffenzonen der USA .
auf , in denen die USA -Wehrmacht dauernde Stützpunkte errichten
bzw . aufrechterhalten möchte. Unter Berufung auf Roosevelts im -
perialistische Kriegsziele wird erklärt , daß Saigon , Hongkong , Singa -
Pur , Birma , Niederländisch -Jndien zumindest ebenso Nordamerika -
nisches Interessengebiet geworden sind, wie sie ehemals britisches
waren . Es wird weiter eine dauernde USA .-Niederlassung im Witt -
leren Osten sowie in Jtalienisch -Afrika gefordert . „Der USA .-Prä -
sident , so heißt es weiter , denkt auch an Madagaskar und Neukale -
donien , Französisch - Guyana , Miquelon und St . Pierre ." Als selbst-
verständlich bezeichnet der Artikel , daß die Nordamerikaner Dakar
behalten müßten . „Mit Sicherheit werden wir an Britisch - West-
Indien und Britisch - Guyana interessiert sein" . Island , Grönland
und die Azoren erklärt der Artikel zu einem dauernden Interessen -
gebiet der USA .

DerMörder Scheckfür Schaffhaufenwird nicht ausbezahlt
Die Dollar -Million muß zu den blockierten fieben Milliarden in den Kamin geschrieben werden >-

Zürich , 23 . April . Einige Tage nach dem verbrecherischen Bomben -
angriff nordamerikanischer Flugzeuggeschwader auf die schweizerische
Stadt Schaffhausen hatte der USA . - Gesandte in Bern dem Bundes -
rat als erste Rate auf die anerkannte Entschädigungsverpflichtung
einen Scheck über eine Million Dollar überreicht . Einige Schweizer
Blätter beeilten sich mit einer lobenden Anerkennung dieser promp -
ten Zahlung , die im Gegensatz zu den in früheren ähnlichen Fällen
beobachteten Ausreden und Verzögerungen steht. In Finanzkreisen ,
wo man amerikanischen Schecks seit dem Sommer 1941 mit be -
gründetem Mißtrauen gegenübersteht , wurde im stillen die Frage
diskutiert , ob der Scheck auf echte oder auf blockierte Dollars laute .

Als echt bezeichnet man in der Schweiz solche Dollars , für die
man entweder schweizerische Franken oder greifbare Ware oder Gold -
barren kaufen kann , während blockierte Dollars in die Gruppe jener
Guthaben gehören , die das USA . - Schatzamt im Sommer 1941 ent -

Es steht fest : England begann mit Bombenterror
Dokumentarische Sarstellung zur Bombenschulblüge - Bor Vergeltung war England lange gewarnt worden

Berlin , 28 . April . In der Schriftenreihe des Instituts zur
.Erforschung und Förderung des internationalen Pressewesens der
Union nationaler Journalistenverbände ist soeben eine Wissenschaft -
liche Sammlung von feindlichen Pressestimmen und ' Nachrichten
unter dem Titel „Reuter fälscht die Luftkriegsschuld " veröffentlicht
worden . Die Bearbeiter der Publikationen , Gerhard Habermacher
und Walther Körber , widerlegen die späteren Versuche der feind -
lichen Propaganda , die Schuld am Luftkrieg Deutschland zuzuschrei -
ben , schlagend anhand der ekgenen Veröffentlichungen der britischen
Presse und entwerfen ein lückenloses Bild der Schuld Englands am
Ausbruch des Luftkrieges .

Ausgehend von den bekannten , lange vor diesem Krieg gegebenen
Empfehlungen führender englischer Staatsmänner und Militär «
schriststeller, den Mord an Frauen und Kindern in die englische
Kriegführung aufzunehmen , wird noch einmal die Tatsache mit
einwandfreien Belegen bewiesen , daß der erste getötete Zivilist dieses
Luftkrieges eine dänische Frau war , die bei einem Angriff englischer
Flugzeuge auf die Stadt Esbjerg am 4 . September 1.939 von eng-
tischen Bomben getroffen , wurde . Dieser erste . Fall eines Terror -
angrisses auf die Zivilbevölkerung ereignete sich bereits am Tage
nach der britischen Kriegserklärung . Auf deutsches , Gebiet fielen die
ersten Bomben am 12. Januar 1949 bei einem englischen Lustan -
griff auf die Insel Sylt und trafen ländliche Siedlungen bei Wester -
land , ohne daß von deutscher Seit6 irgendein Angriff auf englisches
Gebiet erfolgt war . Ein schon am 19 . Januar auf die Insel Sylt
geplanter Angriff verfehlte sein Ziel und richtete sich wieder gegen
dänisches Gebiet , und zwar die Insel Roem . Auch der erste Angriff
mit Bordwaffe auf die Zivilbevölkerung ist von englischer Seite
erfolgt , und zwar richtete er sich wieder gegen dänische Staat «-
ungehörige , gegen fünf Osterspaziergänger , darunter zwei Kinder ,
die Ostern 1940 bei Nymidegab von einem einwandfrei als englische
Maschine gekennzeichneten Flugzeug mit MG .-Feuer beschossen
wurden .

Als Datum des Ueberganges von Einzelangriffen zu einer Plan -
mäßigen Terroroffensive gegen deutsche Städte und Dörfer muß
der 10 . Mai 1940 angesehen werden . An diesem Tage belegte die
englische Luftwaffe die Stadt Frei bürg i. Br . mit Bomben .
Dabei wurden auf einem Kinderspielplatz 13 Kinder im Alter von
5 und 12 Jahren getötet . Insgesamt forderte dieser Terrorangriff
auf eine Stadt , die keinerlei militärische Anlagen aufwies , 57 Tote
unter der Zivilbevölkerung , darunter 20 Kinder . Der Angriff auf
Freiburg war ein typischer Terrorübersall auf die Zivilbevölkerung .
Einen militärischen Sinn und Zweck hat er nicht gehabt . Der

Gastdelegierte des amerikanischen Roten Kreuzes in Europa ,

Wayne Chatfield Taylor , der gleich nach dem Bombardement Frei -
bürg besuchte, stellte selbst eindeutig fest, daß Freiburg den Charak -
ter einer offenen Stadt trage .

Nachdem die britische Luftwaffe in immer steigendem Maße den
Terrorangriff als „Mittel zur wirkungsvollen Führung des Krie -
ges " angewendet hatte , war von deutscher Seite bereits nach den
Terrörangriffen auf Winnigstedt und Heide durch das Deutsche
Nachrichtenbüro vom 25 . April 1940 eine deutliche amtliche War -
nung erfolgt , die den Engländern zu verstehen gab , daß es , sollten
sie mit ihren Angriffen auf nichtmilitärische Ziele fortfahren , eines
Tages für sie ein böses Erwachen geben würde und daß „dann
Bombe mit Bombe vergöltet " werden würde . Bereits in der Nacht
vom 19 . zum 20. Juni begann die angekündigte deutsche Ver -
geltung mit einem Angriff auf das englische Stickstoffgroßwerk
Billingham , als auf ein bedeutendes militärisches Objekt .

Auch an die Tatsache , datz die Engländer mit den Terrorangrif -
fen auf die Hauptstadt des gegnerischen Landes begonnen haben ,
wird durch die Zusammenstellung der damaligen Reutermeldungen
eindringlich erinnert . Der erste britische Terrorüberfäll
auf Berlin erfolgte in der Nacht zum 26 . 8. 1940, . wogegen die
deutsche Luftwaffe erst nachinsgesamt sieben englischen
Angriffen auf Berlin zum Gegenschlag gegen London am
7 . 9 . 1940 ausholte . Bemerkenswerterweise ist von amtlicher Seite
damals bereits das versteckte Geständnis gemacht worden , daß Bom -
den abgeworfen wurden , ohne daß die Ziele durch die Wolkendecke
erkennbar waren . So heißt es in der amtlichen britischen Erklärung
vom 31 . 8 . 1940 wörtlich : „ Einige unserer Bomber waren nicht in
der Lage , ihre Ziele zu lokalisieren , da eine dichte Wolkendecke sich
zwischen Maschine und die Stadt legte ".

Trotzkisten-Sauptquaetiee in London ausgehoben
Genf , 28 . April . Die Detektive des Geheimdienstes von Scotlanv

Fard hoben am Donnerstag das Hauptquartier der Drotzkisten in
der Padington Street in London aus . Sie fanden zahlreiche Do -
kumente , meldet das englische Nachrichtenbüro .

„Nronterlebnis " aus dem Klubsessel
Lissabon , 28. April . „In den USA . hörte man das echte Dröh -

nen der ^ Kanonen am Anzio -Brückenkopf und das Zerplatzen beut -
scher Granaten . Das USA . - Volk hat daher wenigstens durch eine
Übertragung der Columbia Broadcasting Corporation einmal den
Krieg aus erster Hand verspürt ." So heißt es pompös in einer Mel -
dung des „Daily Expreß " . Diese Art des Kriegs - „Erlebnisses "

dürfte vollkommen der Mentalität der USA .- Patrioten entsprechen .

gegen dem Völkerrecht und dem nicht gekündigten Währungsabkom -
men von 1936 einfach beschlagnahmt hat und die seitdem unverwert »
bar in den Vereinigten Staaten liegen . Man erinnert sich , daß es
sich allein bei dem auf diese Weise eingesperrten schweizerischen Gut -
haben um einen Betrag handelt , der nicht weit unter 7 Milliarden
Schweizer Franken liegt . Bekanntlich sind alle Bemühungen , diese
Guthaben, "von denen etwa die Hälfte der Schweizerischen National -
bank als Bestandteil ihrer Notendeckung gehört , auf irgendeine Weise
aufzutauen, ' vergeblich gewesen.

- Nun hat sich , was die Eingeweihten von vornherein befürchteten ,
herausgestellt , daß der Scheck des amerikanischen Gesandten wiederum
nur auf gesperrte Dollars lautet . In einer in Schwerer Blät -
tern erschienenen Aeußerung wird die peinliche Tatsache , daß die
Vereinigten Staaten nicht einmal bares Geld oder Gold für die
geschädigten Bürger von Schaffhausen zur Serfügung haben wollen ,
mit der höflichen Phrase umschrieben , daß der Dollarscheck mit der
„Hypothek der Nichtrealisierbarkeit " belastet sei und daher nur das
nicht verwertbare Gelddepot in USA . um eine weitere Million ver -
mehrt . Nun ist eine Million Dollar zwar im Verhältnis zu den
sieben Milliarden schweizerischen Franken eine ^B a g a t e l l e , und
es macht also nicht viel aus , ob die Schweiz eine Million Dollar
niehr oder weniger auf „Konto dubiofo " schreiben muß .

Auf der Kehrseite aber steht die aufschlußreiche Tatsache , daß die
Bürger von Schaffhausen auf die Entschädigung warten könnten ,
wenn nicht der Bundesrat mit seinen eigenen Mitteln einspringen
würde . Da man anderseits , so wie die Machttatsachen liegen , den
nordamerikanischen Schuldner nicht für seinen fragwürdigen Dollar -
scheck exekutieren kann , versucht man es noch einmal mit Bitten um
Gewährung von Navycerts wenigstens für diesen kleinen Betrag ,
der übrigens den angerichteten Schaden bei weitem nicht zu decken^
vermöchte . Vorsorglich läßt man jedenfalls die feinen Leute von
Washington wissen, daß der Schweiz mit weiteren Schecks oder
Wechseln von der Art des ersten nicht gedient sei . Als ob den nord -
amerikanischen Politikern ernstlich an dem . Werturteil eines kleinen
neutralen Landes gelegen wäre , dem Herr Cordell Hull seine Zu »
kuNftsabsichten deutlich genug kundgetan hat .

Schiffsverkehr zwischen Eire und Vortugal unterbrochen
Nachtrag l ü r einen Teil unserer Auflage

Stockholm , 27 . April . - Die Handelsverbindungen zwischen Portugal
und Eire wurden unterbrochen , da die englischen Behörden sich
weigerten , Navicerts für nach Lissabon bestimmte Schiffe auszustellen ,
teilen die irländischen Zeitungen am Mittwoch nach einer Associated-
Preß - Meldung aus Dublin mit . Schiffe , die zwischen Eire und Portugal
verkehren , wurden ausgelegt und die Besatzungen abgemustert .

Ein irländisches Blatt weist dcktauf hin , daß eine längere Dauer
dieser Unterbrechung ernste Folgen haben könne, da '

Weizen , Papier
und eine Menge Rohstoff für den irischen Freistaat von Amerika nach
Lissabon verschifft und dort auf irländische Schiffe umgeladen »werden .
Ohne Navicerts aber könnten diese die englische Blockadelinie nicht
passieren .

San de weg von seindltcher Abwursmunttton !
Nachtrag für einen Teil unserer Auflage

Der Polizeipräsident als örtlicher Lustfchutzlciter gibt mit schärf -
ste m Nachdruck folgendes bekannt :

Altern und Erzieher werden erneut aufgefordert , die Jugend
energisch davor zu warnen , daß das Auflesen und Wegtragen von
feindlicher Abwurfmunition <auch von Stabbrandbombeiy mit grSftteir
Gefahren verbunden ist .

Erneute Unfälle mit TodeSfolgcn und Verletzungen fordern , daß
die Augend mit allen zu Gebote stehenden Mitteln vor Gefahren
geschützt werden muft .

Eltern und Erzieher , die ihrer Ausstchts - und AufNSrungsvflicht
nicht genügen , setze » sich strenger Bestrafung aus .

« erlag und Druck: Badilche Presse . Kreinmark - Druckeie« und Verlag
GmbH . Verlagsletter ! Arthur Pelka, . HauvtschrMletter : Dr . Carl Caspar

P » e« ner in Karlsruhe .
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&Ut Abeu.dspaziecq .afiq)
Als wir von Daxlanden herunterkamen , um an der Alb

entlang wieder zur Stadt zurückzuspazieren , da schoß ein letzter
Sonnenstrahl über die frühlingsgrünen Wiesen hin , spielte um das
junge Blattwerk der Bäume , daß es golden schimmerte und ließ
das Wasser silbrig aufglitzern . Einen Augenblick waren wir im
Anschauen versunken , bis der Sonnenball hinter den Wäldern am
Rhein verschwunden war und der Widerschein des roten Himmels
unsere Gesichtnr erglühen machte . Da gingen wir weiter /

Aus der Appenmühle schaute ein junges Mädchen versonnen in
den werdenden Abend hinaus . Plötzlich schauerte ŝ zusammen und
zog ihr Jäckchen fester , denn kühl stieg es vom Wasser herauf .
Wir schritten über die kleine Holzbrücke, schauten in das stürzende
Mühlwasser , das in , seinen Tiefet ? geheimnisvoll Murmelte und uns
aus dunklen Augen ansah . Gackernd flog ein Huhn über den Gar -
tenzaun , und leise vom Wind hin und hergeschunkelt, tauchten bieg-
same Weidenzweige in die abendkühle Alb .

"

| lieber den Wiesen kroch blaugrauer Abenwtebel auf uns zu, und
unsere Füße , die über das Gras gingen , wurden feucht, weil er
seinen nassen kühlen Schleier über die Erds schickte. Der Himmel
überzog sich mit perlmutterner Bläue uudFdämmerte immer mehr
ins aschgraue hinüber . Weiße Schlehen - k und rosa Pfirsichblüten
schimmerten durch den Abend und verströmten einen Dust , der sich
süß mit dem herben , der von den feuchtm , erdigen Wiesen aufstieg, ,
vermischte . Unter Brückenbogen fort wanderten wir , vorbei an

'

dem kleinen Kapellchen , das so zierlich Aind gottesfürchtig auf dem
Hügel an der Alb steht und von einer zso trutzigen Mauer umgeben
ist, daß man ein wenig lächeln muß Ker diese Gewichtigkeit . Oder
ist nicht auch dies nur ein B i l d , daßTms immer und immer wie-
der im Leben begegnet : ein zarter Kern , ein rauher Schutz?

Was war das ? Bor unseren Gelchtern vorbei surrte ein Tier -
chen der nächsten Baumkrone entgegen . Eine Hummel konnte es
nicht sein , dazu war es zu groß , wr schauten uns an . Maikäfer ?
Ja , aber sicher , die ganze Birke was ja umschwirrt von diesen necki -
scheu Tierchen , denen zwar einrna ? im Volkslied ein Denkmal ge -
setzt wurde , aber auf die der Landmann nicht sehr freundlich
zu sprechen ist. Maikäfer sind freßktstige .Tiere und wissen besonders
Obstbäume und Birken übel zuzurichten . Man müßte auf den
grauenden Morgen warten , dann könnte man sie herunterschütteln
von den Bäumen , auf denen stf ihren Schlaf halten . Doch, das
werden die Kinder schon besorgen , darauf zu warten , behagte uns
nicht . Maikäfer : Wir gingen in Gedanken versunken weiter , schon
bald wieder der fünfte Monat s im Jahr !-

Die ersten Häuser von Karlsruhe wurden sichtbar . Leise gluckerte
das Wasser neben uns , wir laiÄchten und atmeten Plötzlich mit 'dem
Atem der Natur . Wie ruhig Mr , wie offen lag sie vor uns ! In
ihr ist alles echt und wahr . Wir Menschen aber spielen Komödie
und bringen es oft nicht fertig , dem anderen durch dieses Spiel
hindurchzusehen und zu glauben , daß er selhst ja trotzdem blieb , was
er immer war . Uns Menschen bleibt nur das Vertrauen , was
uns gegenseitig voreinander rettet , und das ' Warten aufeinander .
Die Natur ist viel unkomplizierter , und wir müssen uns M> ihrer
Einfachheit wieder hinwenden lernen , ohne primitiv zu werden ,
denn an der Erlösung aus der Materie zum Licht, in die Bereiche
des Geistes müssen wir selbst mitwirken .

Diese Gedanken , die die Natur mitgab , sie wirkten weiter , als
wir vom „Kühlen Krug " aus durch die blühenden Gärten unserer
Stadt dem Hause zustrebten . G .W .

Eine neue Verordnung über die Preis Auszeichnung
Die Inhaber von Gast»

äst .
"

Eine Neufassung der Verordnung über die Preis Auszeichnung
wurde im Reichsgesetzblatt bekanntgegeben . Von den Bestimmungen ,
die am 1 . Juli in Kraft treten , seien nachfolgend die wichtigsten
bekanntgegeben :

Danach müssen die Einzelhändler alle Waren , die in Schau «

fenstern innerhalb oder außerhalb des Ladens ausgestellt werden ,
durch gut lesbare Preisschilder gekennzeichnet sein. Auch die Um-

hüllungen oder die Regale müssen beschriftet oder mit Preisschildern
verbunden sein . Es können auch Preisverzeichnisse oder Preislisten

zur Einsichtnahme ausgelegt werden .
Kleischer, Bäcker und Konditoren haben die Preise für die wesent -

lichen Waren in Preisverzeichnisse aufzunehmen , von denen je eine

im Schaufenster oder im Verkaufsraum an leicht sichtbarer Stelle

gut lesbar anzubringen ist, desgleichen haben Friseure , Schuhmacher ,
Wäschereien und Plättereien sowie chemische Reinigungsanstalten die

Preise für ihre wesentlichen Leistungen in Preisverzeichnisse auf -

zunehmen , von denen ebenfalls je eins im Schaufenster und im Ver -

kaussraum anzubringen ist .
Inhaber von Gaststätten und Speisewirtschaften müssen Preis -

Verzeichnisse für Speisen und Getränke in hinreichender Zahl auf
den Tischen auflegen und jedem Gast bor Entnahme von Aufträgen
und bei . der Abrechnung diese auf Verlangen vorlegen ..^ ie Preis -

Verzeichnisse müssen den Tag der Ausstellung enthalten , Zuschläge

für Bedienung , Steuer usw. sind anzugeben . In kl- kneren Betrieben

genügt es , wenn die Preisverzeichnisse an sichtbarer Stelle angebracht
sind . In den Stätten , in denen regelmäßig^ warme Speisen ver -

abfolgt werden , muß von außen lesbar nebe», der Eingangstür oder

in deren Nähe ein Preisverzeichnis angebracht werden , auf dem die

fertigen Gedecke sowie die Tagesgericht aufgeführt sind . Auch Er -

frischungshallen usw. müssen Preisv ^ zeichnisse anbringen . Bei Ge-

tränken , die in genormten Gefäßeit zum Ausschank gelangen , muß

stets die Gesäßgröße angebracht werden . ^ .
stätten und Speisewirtschasten iMe ihre Geschäftsnachfolger haben

je ein Preisverzeichnis vom l.
'und 15 . jeden Monats auf die Dauer

von drei Jahren aufzubew ^ kn . Geht der Betrieb auf einen anderen

Inhaber über , so sind .Zlesem die ausbewahrten Preisverzeichnisse
auszuhändigen . jr

-

Auch Betriebe , fcfe gewerbsmäßig Fremde beherbergen , haben am

Eingang oder ber' der Anmeldestelle ihres Betriebes ein Verzeichnis
der vorhandeuen Zimmer anzubringen , auf dem für jedes Zimmer
die auch an -chen Zimmern selbst anzubringende Zimmernummer sowie
der PreiK für ein Bett und mehrere Betten der PensioM >reis und

der BeVienungszuschlag . der Frühstückspreis und der bei Nicht-

einnähme des Frühstücks gegebenenfalls eintretende Zuschlag zum

Z ^ merpreis anzugeben sind. Falls Saisonpreise berechnet werden ,
rfiuf5 dies im Preisverzeichnis genau angegeben werden .

Wer Garagen vermietet , hat ebenfalls am Eingang oder bei der

Annahmestelle ein Preisverzeichnis anzubringen , auf dem die Miet -

preise für Tage und Monate anzugeben sind . Außerdem muß in

jeder Einzelboxe ein Preisverzeichnis aushängen .
Wird für die Benutzung von Kleiderablagen ein Entgelt erhoben ,

so ist an der Ablage ein Preisverzeichnis anzubringen Schließlich
sind auch die Inhaber von Leihbüchereien verpflichtet , die geforderten
Gebühren in ein Preisverzeichnis aufzunehmen , das im Laden an «

zubringen ist .
Die Preisschilder dürfen nur einseitig oder auf beiden Seiten

gleich beschriftet sein . Preisverzeichnisse , die nach Mustern ausgefüllt
wsrden , die von den zuständigen . Wirtschaftsorganisationen vor¬

geschrieben oder empfohlen werden , können hierbei verwendet werden .
Die Preisüberwachungsstellen können anordnen , daß die Verzeichnisse
den nachgeordneten Preisbehörden zur Abstempelung vorzulegen sind.

Kufz netieri * schnell gelesen

Gratulationen des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister

hat den Johann Fuchs , Obersekretär a . D . Eheleuten , Bannwald -

allee ' 28 , zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung
einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt . — Ferner hat
der Oberbürgermeister Herrn Oberleutnant Reinhold Schöpf ! in ,

Nelkenstraße 9, zu der ehrenvollen Auszeichnung mit dem Deutschen

Kreuz in Gold namens der Laudeshauptstadt Karlsruhe und im

eigenen Namen 1>ie herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .
Sein SSjähriges Betriebsjubiläum feiert heute in einem hiesigen

Betrieb Fräser Johann Essig . Betriebssührer und Arbeitskamera ,

den ehrten aus diesem Anlaß dek Jubilar und sprachen ihm für die

treue Pflichterfüllung Dank und Anerkennung äus .
- Wir gratulieren ! Elise H e r b o l d . Hardtstraße 14 . begeht heute

ihren 70. Geburtstag . — Ihren 75 . Geburtstag feiert morgen
Samstag Frau Luise Waerther , Witwe , früher in Karlsruhe ,
jetzt in Baden - Baden im Hotel „Zur Stadt Straßburg " .

Auszeichnungen . Hauptmann Georg Emmerich , Hauptlehrer ,
wohnhaft Khe .-Rintheim , erhielt das - Kriegsverdienstkreuz 1 . Kl.
— Obergefreiter Alfred Grimm , Rintheimer Straße 20, erhielt
das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

Die Feier des 1. Mai . Am 1^ Mai bleiben die Ladengeschäfte
des Einzelhandels laut behördlicher Anordnung geschlossen .

Sonntag Frühwanderung zur Beobachtung der Vogelstimmen .
Das Deutsche Volksbildungswerk / veranstaltet am Sonntag , den 30.

April eine Frühwanderung durch den Schloßpark zur Beobachtung
der . Bogelstimmen . Die Leitung dieses vogelkundlichen Spazier -

Die Nachbarschaftshilfe beim Lebensmitteleinkauf
Zum Einzelhändler kommen wiederholt Kuilden , die außer ihren

Lebensmittelkarten auch die anderer Verbraucher vorlegen , weil sie
für diese im .Wege der Nachbarschaftshilfe die Lebensmittel jnit ein¬

kaufen . Der Kaufmann , der seine Kunden kennt , wird diese Form
der Nachbarschaftshilfe im allgemeinen bereitwillig - unterstützen . Es
würde jedoch einen Mißbrauch seiner Bereitwilligkeit « nd eine Be -

nachteiligung der anderen Kunden bedeuten , wenn jemand über die

Nachbarschaftshilfe hinaus gleich für ^drei , vier oder mehr Haushalte
einkaufen würde . Ebenso kann es

"
nicht als berechtigt angesehen

werden , wenn ein Verbraucher , der beim Einkauf bevorzugt abge -

fertigt wird , weil er einen NSV .- oder Berufstätigen - Ausweis hat
oder Fronturlauber ist, ohne zwingenden Grund für andere Haus -
halte miteinkaufen würde .

Notizen aus Durlach
Als die Turnerfchczft 1846 Durlach am letzten Mittwoch mit

dem Kinderturneu in der Turnhalle der Friedrichschule begann , ist
sie, wie der erste Besuch zeigte , einem Wunsch jener Elternkreise
entgegengekommen , denen das körperliche und seelische Wohl ihrer
Jungen und Mädel am Herzen liegt . Es waren über 70 Kinder ,

die von „Tante " Henrici Mre ersten Eindrücke von unseren Herr-

lich«H Leibesübungen erhielten . Mit einem feinen Geschick, das eine
hohe psuchologische' Äenntuis voraussetzt , ist der Kursleiterin , die in
diesen Wochen viele Turnvereine des Kreises Karlsruhe besucht , diese
Einführung gelungen . Heute steigt nun die zweite Uebungsstunde ,
die von der Reichsturnlehrerin wieder persönlich geleitet wird :
von 15—16 Uhr die 3—5jährigen und von t6 —17 Uhr die 6— 10-
jährigen beiderlei Geschlechts. Sicher wird es nicht

'bei den 70 An-
fängern bleiben . Zur Beruhigung der Eltern die Mitteilung , daß
sich in den Kellerräumen der Friedrichschule bestausgebaute Lufi -
schutzräume befinden .

^ - Was bring ! der Rundfunk ?
Slimötag , 29. 4. Reichsprogramm : 2.30—7.45 Zum Hören und

Behalten : Franz -Schubert 9 .05 —9 .30 „ Wir singen vor — und ihr macht
mit ! Singleitung : Willi Träder . 11 .30—12 .00 lieber Land und Meer
(nur Berlin , Leipzig , Posen ) . 16.00— 17.00 Buntes Nachmittagskonzert .
17.15— 18 .00 Heltcrc Musik . 18 .00—18 .30 Tänzerische Klänge . 19 .00 bis
19.15 Maria Ämia Grantz : Patente für Frauen ^ 20 .15—22 .00 „ Viele
schöne , farvenimnte Töne " . Unterhaltungssendung mit Solisten , der
Kapelle Willy Steiner und . dem Berliner Rundfunkorchester (Leitung :
E . I . TopiH >. 22 .20—24 .00 Das deutsche Tanz - und Unterhaltung ?»
orchester spielt unter Leitung seiner Dirigenten Barnabas von Geezy
und Willi Stech . — Deutschlandsendcr : 17.15 —18 .00 Sinfonische
Musik von Josef Hadvn und Franz Schmidt . 18.00—18 .30 Solisten -
senduug „Auch kleine Dinge können uns entzücken " . 20.15 —2Z .00 Grobe
Melodieuffolge aus Oper und Konzert mit Hamburger Künstlern .

ganges hat Kustos der Landessammlungen Josef Hauer . Die

Teilnehmer treffen sich Punkt 7 -Uhr am Eingang zum Armee -

museurn . Dauer etwa eine Stunde . Die Teilnahme ist kostenlos.
Arbeitsgemeinschaft über gutes Deutsch und guten Stil . Ansang

Mai beginnt im Volksbildungswerk eine neue Arbeitsgemeinschaft
über die deutsche Sprache und guten deutsche » Stil . Es finden
wöchentlich zwei Abende statt in der Helmholtz- Schule , Kaiserallee 6.
Anmeldungen - bei „Kraft durch Freude "

, Waldstraße 40a (am Lud -

wigsplatz ).
Voranzeigen

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
jeweils 18 Uhr , Gastspiel mit Staatsschauspieler
und Gerda Maurus in der Komödie „Das Schloß an der Donau " . —
Im Kleinen Theater morgen 18 Uhr Bunter Abend .

„ Wilhelm Leibi und seinen Kreis " behandelt heute in seinem Lichtbilder -
bortrag im Volksbildungswert Dozent Willi Huppert um 19.30 Uhr
in der Lehrerbildungsalistalt . Bismarckstratze 10 .

Heute spielt Vaseo »lbadjiev , der junge bulgarische Geiger , um 18.15 Uhr
im Friedrichshofsaal mit Prof . Oswin Keller (Leipzig ) am Fkllgel
eine Viloinfonate von Brahms , die Chaconne für Violine allein von
Bach , das Violinkonzert von Paganini , sowie Neinere Stücke von
Beethoven , Wagner und Sarasate . Tie für 8 . März gelösten Karten
gelten für heute .

Morgen singt die Gcsangsschulc Roswitha Wegmann -Landau um 17 Uhr
im Friedrichshofsaal zum Besten des Roten Kreuzes .̂

heut » und morgen ,
Kars Ludwig Dteftl

D« s Programm
Ceti „Beschwingtebringt zunächst Opernarien und -Duette , im zweiten Teil . . . . ..

Weisen " , vorwiegend aus Operetten . Zur .Mitwirkung wurde noch ein
Geiger und ein Akkordeonspieler gewonnen . Karten bei Kurt Neu -

feldt , H . Maurer und an der Saalrasse .
Konzert -Absage . Der für Dienstag , den 2 . Mai , angekündigte Klavier -

abend Anneliese Simon - Köln kann infolge Fliegerschädigung der
Künstlerin zunächst nicht stattfinden .
zurückgezahlt.

Die gelösten Karten werden

UNSERE LUFJWAFFE

SPRACHROHR
DER
LUFTKRIEGSFOHßUNG
ist die Luftnachrichtentruppe . Der
Führung am nächsten , ist sie eng
verwoben mit dem Kampfgesche¬
hen . Gleicherweise mit fliegenden
Verbänden und Flakartillerie am
Erfolg beteiligt tritt sie jedoch,,
der Führung geheimste Dienerin ,
kaum an die Öffentlichkeit . Zur
LN - Truppe gehören , heißt den
Pulsschlag des Luftkriegs steuern .

■ LLllL
JUNG DIE WAFFE JUNG IHR GEIST

JUNG IHRE TRAGER

Paradies in
20 ROMAN VON CURT HESSE

Nach zwei Stunden bogen sie in das entlegene Seitental ein
und nach weiteren zehn Minuten hielt der Wagen vor dem Portal

"

aus runden weißen Holzsäulen . „La Soledad " stand in altertüm -

licher Schreibschrift auf dem flachen Giebel , den diese Säulen tru -

gen . Eine alte , dicke Negerin trat in einem weiten Kattunkleid
vor die Tür und strahlte auf , als sie Babette 'erblickte. „Ich wußte
es , Sennorita , daß Sennorita bald wiederkommen würde . Wir

haben den Herd ausgebessert und die Stühle im weißen Zimmer ,
das Sennorita so gefiel , frisch gestrichen." Unterdessen fing sie an ,
Babettes Koffer aus dem Wagen zu nehmen . Babette deutete auf
die Negerin und sagte zu Trenton : „Das ist Tante ' Auguste , Trentou ,
der ich viel zu dünn bin . Sie werden nachher erleben , daß sie

' nicht eher von meinem Stuhl weicht, als bis ich sechs Pfannkuchen
mit heißem Sirup gegessen habe , obgleich einer eigentlich reichlich
viel ist." — „Kein Mensch kann von so wenig leben "

, beteuerte
' Auguste . -„Sennor , Sie werden mir Recht geben , solch ein Kind

muß essen . Ich werde gleich in die Küche gehen !" — „Tante Auguste
hat Recht , vollkommen Recht . Gehen Sie ruhig in Ihre Küche
und kochen Sie für zwei Kinder . Ich schleppe das Zeug da schon
hinauf .

" Er stieg aus und nahm Babettes Koffer . Auguste sah

ihm anerkennend nach und sagte zu Babette : -„ So waren die Männer "

Luch in Georgia — Caballeros . Sennorita , Caballeros vom Schei -

tel bis zur Sohle . . . !"

Trenton trug Babettes Gepäck in ihr Zimmer , und dann warf
er sich in dem Nebenraum auf ein Ruhebett und war nach wenigen
Minuten fest eingeschlafen . Er wurde wach, als Babette zu ihm
ins Zimmer trat und ihn aufforderte ,

'die Jacke auszuziehen . Sie

nahm den Verband ab , reinigte seine Wunde und legte dann einen

neuen Verband an . Er wollte etwas sagen , aber sie wehrte ab .

„ Später , Trenton , jetzt verhalten Sie sich ganz ruhig , bitte !"

Er hatte auf seiner Flucht aus seiner an und sjir sich nicht

gefährlichen Wunde viel Blut verloren und er schlief , als sie des

Abends noch einmal zu ihm hereintrat , um nach seiner Verletzung

zu sehen.
Babette ging hinüber in das weiße Zimmer , das die alte Be -

dienerin sehr behaglich für sie eingerichtet hatte . Als sie die Fenster

öffnete und die Sterne am " Himmel aufblinken sah , kam ihr sofort
der gleiche Gedanke wie vor einigen Tagen : Welcher Stern wird

wohl jetzt über dem Blockhaus oben am Paso del diablo stehen?
Sie wußte nicht , daß dieses Haus in die Luft gesprengt war , daß
sein Bewohner im Lazarett von Pajacambo lag , daß der Manu ,
dessen Verletzung sie pflegte und der neben ihrem Zimmer auf seiner .
Flucht ein Asyl gefunden hatte , der Urheber dieser Ereignisse war .
Sie dachte nur : alles fing so schön , so wunderbar hier an . . .
und nun ? . ^ . Ich werde wohl niemals wieder in meinem Leben
dort hinauf kommen . Es dauerte lange , bis ste Schlaf fand .

Sie saß am nächsten Morgen nach dem Frühstück auf einer
Terrasse , die einen weiten Ausblick über das Tal und die sich
weithin dehnende Plantage bot . Dort draußen , wurde gearbeitet ;
von Zeit zu Zeit tauchten die Neger mit ihren nackten Oberkörpern ,
die Frauen in den bunten Kattunkleidern aus , und von Zeit zu
Zeit wehte der Wind yin Stückchen von den schwermütigen Liedern ^
die die Arbeiter draußen sangen , zu ihr herüber .

Jack Trenton kam heraus und trat zu ihr .
„Es ist schön hier "

, meinte er nnd setzte sich auf die Stein -

fassung der Terrasse . Er sah frischer aus als gestern . Er starrte
eine Weile reglos vor sich hin , dann warf er den Kopf zurück, so
daß er ihr ins Gesicht sehen konnte , und begann schnell zu sprechen:

„Ich will Ihnen gleich alles sagen , Babette . Jack Trentpn ist nicht
der Mann , hinter dem die Soldaten her waren . . ."

Sie fiel schnell ein : „Ich hatte mir gleich gedacht . .
Er unterbrach sie : „Was sie gedacht - haben , ist auf alle Fälle

falsch, Babette , die Leute suchen Jon
' Williams . Ich mache nur

deshalb keinen Eindruck auf Sie mit diesem. Namen , da Sie als

„Mädchen aus der Fremde " wede^ die Namen der angesehenen
Bankiersfamilien in USA . kennen , noch die Steckbriefe , die in

„Gottes eigenem Lande " erlassen we^ ien . Nun also, passen Sie ^auf ,
Girly : Jon Williams steht in den Verzeichnissen der Bankfamilien
und der Gerichte . Um es ganz kurz zu sagen : er wird als Raub -
mörder gesucht und zieht es deshalb vor , als Jack Trenton außer -

halb seiner geliebten Heimat Gastspiele zu geben und Raubüber -

fälle — sagen wir — vorzubereiten . Jetzt wissen Sie haargenau ,
wer ich bin . Nichts von einem Korrespondenten der Financial
News , der Wirtschaftsstudien treibt , alles gelogen . Ich habe herum -

zulaufen und Ausschau zu halten , wo Geld zu greifen ist, und
wenn ich das nicht tue . .

Noch «var ihr alles unverständlich . Fast mechanisch wiederholte
sie : „Und wenn Sie das nicht tun ?"

„Daün liefert mich die Bande , die mich in den Händen hat ,
dem nächsten Gericht so aus , daß sie selbst längst verschwunden isr,
ehe mau nach dem ergebenen Ueberbringer . fragen kann . Jetzt wis-

sen Sie alles , alles , was der öffentlichen Meinung mit Recht ge-

nügen darf . Sie haben einem Verbrecher geholfen , Babette . Wir
wollen sehen, wie wir Sie von diesem Makel schleunigst reinigen
können . . Er sprang aus und lies erregt auf und ab . Am Ende
der Terrasse machte er halt und sah zu ihr hinüber . Er sagte lang -

sam und leise : „Konnte ich wissen, daß - ich Sie liebe , Babette ?
Nein , ich konnte es nicht wissen. Ich habe auf diesem Gebiet trotz
meines großen Maules nicht > hi viel Erfahrung . Ich habe mich
herumgetrieben , nicht zu knapp , das ist wahr , aber es waren auch
nur Ladies zum Herumtreiben , für anderes hatte ich keine Zeit
oder keinen Verstand . Ich bin als Greenhorn in meine Gilde
gekommen , gestoßen , gerutscht , gelchlittert , wie Sie wollen .

" - Er
kam vorsichtig wieder näher : „Bei den Jukas , auf deren Boden

Ihre schöne Hazienda ^ steht , gab es kein Geld , und das war nur
ein Segen . Bei uns oben in den Staaten gibt es nichts als Geld .
Bei den Williams , zu welcher feinen Familie ich gehöre , waren die -
Dollars schon seit Generationen , es brauchte nicht mehr gearbeitet
zu werden . Da mein Vater mit einer Lady , mit der er nicht
verheiratet war , in einer Dacht auf dem Pazifik kreuzen mußte ,
wurde ich bei einem Onkel , der mit seiner Bank ungemein zu tun .
hatte , erzogen . Die Erziehung bestand neben den Amüsements im
College in der Aufgabe , etliche tausend Dollar im Monat auszu -

geben . Ich tat es und hatte wenig Freude dran , weil ich es nicht
verdient hatte / Vielleicht ist das blöd, aber es ist so . ' Nur Frauen
haben bei uns eine wahre Freude daran , das Geld auszugeben , das
andere zusammenschuften . Mich langweilte es und ich brauchte doch
eine Sensation . Ich fing an zu spielen . Wenn ein Junge aus
gutem Hause in dem noch dazu eine Menge Geld vorhanden ist ,
zu spielen anfängt , dann hat ihn bald der Teufel in den Klauen .
Hier ist die dünne Stelle , wo man Geldsäcke anbohren kann . Nun
also : G ?ntlemen mit diesem Vorhaben machten sich an mich heran .
Sie wußten , ich war in der Bank meines Onkels angestellt , ich
war also der richtige Mann für sie .

Ich verspielte an sie, was ich hatte , und eines Nachts noch
etwa tausend Dollar mehr . Nun machten die Burschen merkwürdige
Gesichter und sprachen von Ehre — weil sie ' keine- hatten . Ich
sagte ihnen , sie sollten ihre schiefen Mäuler zumachen , in einer
Stunde hätten sie ihr Geld , ich würde es holen . Sie wollten lieber
mitkommen . Auch gut ! Wir gingen zu der Depositenkasse, als
deren Leiter ich galt — die Arbeit machte ein anderer , der dafür
schlechter bezahlt wurde . Bis hierher ist es eine langweilige Ge -
schichte , Babette , aber nun kommen die „ Gags "

, wie die Filmlcute
sagen . " «Kortseyung folgt !)

I

;
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Grausiger LelchevfWd in Straßburg / Mord an einer Frau - Belohnung von
!. 10 ooo für Ermittelung »es Täters

Die Kriminalpolizei Straßbu .rg teilt mit :
Am 25. April gegen 9 Uhr entdeckten spielende Kinder in der

Aar ,
' etwa 80 Meter nördlich der Brücke Schiltigheimer Wallstraße ,

ein treibendes Paket . Sie versuchten es an Land zu> ziehen, was
ihnen schließlich mit Hilfe eines Anwohners gelang . Letzterer zer-
schnitt die Umhüllung und fand darin einen menschlichen Rumpf .

Die Mordkommission der Kriminalpolizei Straßburg stellte fol-
gendes fest : Es handelt sich um den Rumpf einer weiblichen Person .
Kopf mit Hals , Arme und Beine sind scharf abgetrennt und konnten
bisher noch nicht aufgefunden werden . Ebenso fehlt am Rumpf die
Oberhaut , die mit Hilfe eines Messers abgezogen wurde . Nach dem
ärztlichen Befund dürfte es sich um eine schlanke , etwas über mittel -
große weibliche Person von 18—35 Iahren gehandelt haben . Die
Haarfarbe war vermutlich hell- bis mittelblond . Die Frauensperson
war im fünften Monat schwanger .

Das Lelchenstück , das höchstens 6—3 Tage im Wasser gelegen hat ,
war verpackt in einem Jute -Sack von der Größe 1,20 X 0,60 Meter
(zusammerwesetzt aus zwei gleichgroßen Stücken ) . Die Nähte sind
mit der Maschine gefertigt . In der Mitte , gleichmäßig zu beiden
Seiten der Mittelnaht , ist nach der einen Längsnaht zu ein etwa
fingerbreites unregelmäßiges Oval (äußerer Durchm . 11 X 16 Zmtr .)
mit blauer Tusche aufgezeichnet .

Die Kriminalpolizei Straßburg bittet alle Bevölkerungskreise , an
der Aufklärung dieses scheußlichen Verbrechens und der Uebersührung
des entmenschten Täters mitzuwirken . Für die Mitwirkung des
Publikums , die zur Ergreifung , des oder der Täter führt , ist eine
Belohnung von 10000 Reichsmark ausgesetzt worden .
Die Mordkommission bittet alle Volksgenossen dringend , jede auch
noch so geringe Wahrnehmung unverzüglich persönlich oder unter
Fernsprechnummer Straßburg 21045 , Apparat 5 oder 6, oder an
jede andere Polizeidienststelle mitzuteilen .

Kleine Nachrichten aus Baden unö Elsaß
SeiöelbergerSta ^ elkavtänmitdemR tterkrem ausgezeichnet

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
Waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an ' Hauptmann G o b e r t , Staffelkapitän in einem Kampf -
geschwader. Hauptmann Ernst - Ascan Gobert , als Sohn eines Kauf -
manns am 7 . g . 1919 in Heidelberg geboren , zeichnete sich im
Kampf gegen die Sowjetunion durch besondere Leistungen und Er -
folge aus . An ber Spitze seiner Staffel fügte er in wagemutigem
Draufgehen dem Gegner schwere Verluste an Menschen und Matertal
zu . Ten Truppen des Heeres stets ein tatkräftiger und erfolgreicher
Helfer , als Einzelkämpfer wie als Verbandsführer gleich vorbildlich .

*

Odenheim : Auf einem Grundstück wurden eine Anzahl große
Silbermünzen mit der Jahreszahl 1843 gefunden . (au )

Zazenhausen : In der Generalversammlung der Spar - und Dar -
lehenskasse wurde der 43 . Geschäftsbericht bekanntgegeben . Die Ge-
nossenschaft zählt 248 Mitglieder , der Umsatz belief sich auf über
2 Millionen Mark . (au )

Gernsbach: Die Stadthalle -Lichtspiele zeigen ab heute den großen
Bavaria - Film „Der unendliche Weg"

(mit Eugen Klöpfer ) , für
die Jugend Sonntag und Montag „Kleider machen Leute " .

Bad Peterstal : Frau Christine E r d r i ch im Ortsteil Miilben ,
die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , feierte ihren 93. ' Ge-
burtstag .

Schopfheim : Ein 6jähriger Junge stürzte während der Fahrt
von einem Traktor . Eines der Hinterräder gmg ihm über den Kops,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Waldshut : Der bisherige kommissarische Bürgermeister der Stadt
Waldshut , August Birkenmeier , wurde nach seiner endgültigen
Ernennung in sein Amt eingeführt . Die Einführung war - mit einem
den kriegsbedingten Verhältnissen entsprechenden Festakt verbunden .

Bollweiler (b. Mülhausen ) : Der Jagdhüter H . stellte zwei Wild -
diebe, die sich ihrer Identifizierung durch die Flucht entziehen woll-
ten . Er war daher gezwungen zu schießen und verletzte einen Wild -
dieb leicht . Anderntags stellte sich dieser der Gendarmerie , wodurch auch
der zweite Mter ermittelt werden konnte . — Auf der Straße nach
Häsingen geriet ein 8jähriger Junge mit seinem Fahrrad unter
einen Lastkraftwagen und wurde getötet .

Ettlinner Ta - esspZeget
Unteroffizier Gerhard Maisch , Sohn der Eheleute Maisch l ,

Bäckerei , wurde mit dem Eiserneu Kreuz 1. Kl . ausgezeichnet . —
Am Mittwoch vollendete Dreher Ludwig H e n n , Luisenstraße 13,
in Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag . Fünf seiner Söhne sind bei
der Wehrmacht . — Ab heute läuft im „Uli " der Film „Der un -
endliche Weg "

, der die dramatische Geschichte des wechselvollen
und opferreichen Lebens des deutschen Genies Friedrich List erzählt .
In den Hauptrollen spielen Eugen Klöpfer , Eva Jmmermann und
Kurt Müller -Graf . — Am heutigen Tage kann Hauptlehrer Ludwig
Bopp auf eine 25jährige segensreiche Tätigkeit an der hiesigen
Knabenvolksschule zurückblicken. Mit eisernem Willen und großer
Zähigkeit weiß er sich trotz seiner schweren Kriegsbeschädigung , die er
sich im letzten Krieg zuzog , durchzusetzen. Außerhalb seiines Berufes
ist er durch die Mitarbeit in den Bestrebungen der Badischen Hei¬
mat b " kanntgeworden . U . a. gab er die gesammelten „ Sagen und
Geschichten von '

Ettlingen und Umgebung " heraus .

Mehr Milch an die Sammelstellen !
Die Landesbauernschaft teilt mit : In allen Aufrufen , die

heule an die Milcher'zeuger ergehen, wird nachdrllcklich
' betont , daß zur

weitestgehenden Sicherung der Kettversorgung eine verstärkte Produr -
tion von Butter erforderlich ist . Eine Mchrerzeugung von Butter
— eines der wertvollsten Ernährungsgüter für Wehrmacht und Zivil -
bevölkerung — läßt sich frdoch nur durch eine vermevrte Ablieferung
von Milch durch jeden einzelnen Kuhhalter erzielen Es ergeht daher
erneut der Ruf an alle Bauern und Landwirte , überall , wo immer
es möglich ist. Vollmilch einzusparen und an die Sammelstellen abzu-
liefern , um das daraus zu gewinnende Edelprodukt Butter der Allge»
meinheit dienstbar zu machen . Tie große Volksgemeinschaft, wie wir
sie heute Im deutschen Volke haben , zwischen dem Bauern und dem
Städter , dem Arbeiter in der Fabrik und dem Soldaten an der Krönt ,
erfordert größtmögliche gegenseitige Unterstützung aller . So wie der
Soldat an der Front die Heimat verteidigt , wie der Arbeiter in der
Fabrik die Waffen schmiedet , so sorgt der Bauer für die Ernährung
beider. Es gllt heute, nicht nur mehr zu erzeugen, sondern auch tat -,
sächlich mehr zur Ablieferung zu bring ?» . Denn nur dann können die
Nahrungsgüter auch wirklich der Allgemeinheit zugute kommen .

Vor allem gilt es . den Selb st verbrauch an Vollmilch
einzuschränken , soweit es nur irgend möglich ist . Dort , wo ent-
rahmte Frischmilch zur Verfügung steht , soll diese weitestgehend an St ' lle
von Vollmilch verbraucht werden Dies gilt auch für die bisher ab-
gegebene Milch an Dcputanten .

Kriegsgefangene a»>d ausländische Arbeitskräfte haben heute keinerlei
Anspruch aus Vollmilch. — Umquartierten ist Vollmilch nur im Rahmen
ihrer Kartenansprüche abzugeben . — Verfütterung von Vollmilch an
Ferkel ist verboten , erst recht an Mastschweine. — An Kälber ist weniger
und fettarme Vollmilch unter Beifütterung von Magermilch zu ver-
abfolgen . Zweckmäßigerweife gibt man den Kälbern Milch von solchen
Kühen , deren Milch von Natur fettarm ist . Fettreiche Milch ist restlos
zur Sammelstelle zu bringen .

Bei den in Baden vorherrschenden kleinbäuerlichen Besitzverhält-
nissen liegt vor allem heute die Verwertung der Milch, von der Ge-
winnung im Stall bis zur Ablieferung an die Sammelstellen , in den
sorgenden Händen der Bauersfrau . Der Ruf nach einer verstärkten
Milchablieferung richtet- sich daher in allererster Linie an sie . Wir
konnten uns schon immer auf sie verlassen: wir erwarten nun . daß sie
auch unserer erneuten Mahnung zur Mebrabliesernng von Milch an
die Sammelstelle verständnisvoll Folge leistet. , ,

Nach all dem Borhergesagten ergibt sich klar und eindeutig , daß
für die künftige Gestaltung der Fettversorgung die Einsicht und der
gute Wille unserer Landbevölkerung ausschlaggebend ist.

Zkb 'ak - 'rarsta 'kkmn ter boöMen
Bei der Absatzveranstaltung des Landesverbandes Badischer Rinder -

züchter in Mosbach waren 90 weibliche Tiere und 142 Bullen
aufgetrieben . Die gute Beschickung und der starke Besuch rechtfertigen
den Entschluß des Landesverbandes , zwischen die in Mosbach vor -
gesehenen Berkaufsveranstaltungen weitere einzuschieben. Die Bullen
wurden folgendermaßen bewertet : Zuchtwertklasse l 2 Tiere , Klasse II
12 Tiere , Klasse III 94 Tiere , Klasse IV 23 Tiere ; nicht gekört
wurden II Bullen . Die beiden besten Bullen stellte aus eigener
Zucht Bauer Eugen Reichert -Fahrenbach . Reichert erhiel ^ den Ehren -
preis des Reicksministers für Ernährung und Landwirtschaft , der
außerdem E . Schoder - Mauer für einen Bullen zuerkannt wurde .
Die kleine Staatspreismünze bekamen A . tzolzhauer -tzamberg und
A . Schmitt -Neckarwimmersbach . Einen Bullen von Züchter Reichert
erwarb die Gemeinde Helmstadt , den andern der Bullenhaltungsring
Mauer . Die Zahl der Herdbullen betrug 36. An weiblichen Tieren
wurden 7 Rinder , 23 Kalbinnen und 49 Kühe gekört. Der Verlauf
der Veranstaltung war sehr lebhaft, - ein Beweis für den starken
Bedarf an guten Zuchttieren . (fr .)

Großkampftag Im Handball
16 Vorrundenspiel « um die Männer -Meisterschaft

Die erste Vorrunde um die deutsche Handballmeisterschaft der Männer
bringt am Sonntag 16 zugkräftige Begegnungen , darunter vier , bei
denen süddeutsche Mannschaften unter sich find. Im einzelnen sind es
die folgenden Vorrundenspiele :

WTSV . Schweinflirt — TSV . 83 Nürnberg : SV . Mannheim -
Waldhof — LSV . Wiesbaden : Eßlinger TSV . — LSV . Schongau :
LSV . Straßbura — VfL. Haßloch: KSV . Wellinghofen — Lufpo 86/09
Kassel : Köln- Vingst 50 — SGOP . Recklinghausen: SG . Dessau 98
geg . SGOP . Berlin : LSV . Hamburg — Arminia Hannover : TV .Sassee- Winterbek — LSV . Rerik : Mar .Sch . Wesermünde — TuS .Aurich : VfL . Königsbergs — LSV . Rahmel : DSE . Posen — Jahn
Odermünde : Ostbahn Krakau — SGOP . Wien : LSV . Reiuecke Brieg
geg . RSG . Neiße : SG . Prag — LSV . Oschatz : Stud .Kom . Graz geg .LSV . Pöcking

*

Tie Fußballelf der „Roten Jäger " wird am 14. Mai in der Heimat
des Brillantenträaers Oberstleutnant Graf spielen. Für diesen Tag istein Spiel gegen die Stuttgarter Kickers in Singen vorgesehen. ^

Rheinwasscrstiinde : Rheinfelden 276 , minus 5 : Breisach 250 , plus 8;
Straßbura 310 , minus 4 : Karlsruhe 467 , minus 4 : Mannheim 359 ,plus 9 : Caub 215 , minus 6 Zmtr .

•> Schwer und unerwartet traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , einziger

Sohn und Bruder
Grenadier Hermann Huber

bei den schwe/en Kämpfen im
Osten kurz nach seinem 19. Ge¬
burtstag am 22. Z. 44 den Helden¬
tod fand .
Khe .-Durlach , Lortzingstr . 14.

In tiefem Leid : lakob Huber und
Frau Luise , geb . Kühnle ; Hilde
Huber .

Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 30. 4„ nachm . 15 Uhr , in
der Lutherkirche statt .

ift
Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht ,
daß mein Ib . Mann , der

gute Vater seines innig geliebten
Kindes , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Hermann Wanner
Obergefr . in einem Grenad .-Rgt .,
Inhaber des Verwund .-AbZ ., am
20. 2. 44 im Osten für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod fand .
Fern von seinen Lieben ruht er in
fremder Erde .
Kh.-Durlach , Alte Karlsruher Str . 12
und Anton -Bruckner -Str . 6 .

In tiefem Schmerz : Helene Wan¬
ner , geb . Weiler ; Sohn Manfred ;
Mutter K. Wanner u . Geschw . ;
Farn . Aug . Weiler und alle An¬
gehörigen .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
den 30. 4. 44, 15.00 Uhr , in der
Lutherkirche in Durlach statt .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser

innigstgeliebter Vater , mein lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Obergefr . Friedrich Katz
im Alter von 40 Jahren am 17 .
März 1944 in soldat . Pflichterfüllung
gestorben ist . Er ruht in fremder
Erde , von seinen Lieben unver¬
gessen .
Karlsruhe -Durlach , Zehntsr . 2.

In tief . Leid : Die Kinder Mathilde
u. Karl ; die Mutter Emma Katz
Wwe . ; Geschwister und Anverw .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
den 30. 4. 44, um 6 Uhr abends ,
in der Stadtkirche Durladh statt .

Ein unerbittliches und grau¬
sames Schicksal nahm uns

_ _ unseren einzigen , herzens¬
guten Sohn , meinen allerbesten
Bruder und lieben Enkel

Kriagsfreiw . Ede Mußler
Fallschirmjäger , im Alter von 17 3.
Er starb in einem Kriegslazarett
und wurde auf einem Heldenfried¬
hof mit allen militärischen Ehren
beigesetzt .
Ettlingen , Saarstr . 12.

In- tiefem Schmerz : Karl Mußler
u . Frau Frieda , geb . Findling ;
Schwester Hildegard Mußler u .
Großeltern Adolf Findling und
Frau Berta .

Die Feuerbestattung von Pg . leo
Theilacker findet am Dienstag , den

i 2. Maj , 13 Uhr , statt . |

Statt eines frohen Wieder¬
sehens wurde uns zur Ge¬
wißheit , daß mfem geliebt .,

herzensgut . Mann u . Vater unse , er
Ute , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Se ~ "ianrt
Obergefr . i . e . Gren .-Rgt ., ausgez
mit dem E.K. 2, Inf .-Sturmabz . und
si Ib . Verwund .-Abz ., nicht mehr
zurückgekehrt . Nach Gottes unerf .
Willen starb er im Alter von 33 3.
am 4 . April 1944 bei einem Sturm¬
angriff itn Osten den Heldentod
fürs Vaterland . Unverg . schläft er
nun im Frieden , fern der Heimat
in fremder Erde .
Ettlingen -Spinnerei , Hohenwart ,
Schlettstadt I. Eis ., 27. 4. 44.

In tiefem Leid : Frau Luise See¬
mann , geb . Becker , m - Kind Ute ;
losef Seemann u. Frau Ottilie ,
geb . Schneider ; Anna Becker
Wwe ., geb . Allgaier ; nebst sei¬
nen Geschwistern und Anverw .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstge¬

liebter Mann , der treusorgende
Vater seiner zwei Kinder , mein
Ib . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Ludw '
g Tropf

Obergefr . in einem Grenad .-Rgt .,
Inh . des E.K. 2, Verwund .-Abz . u .
der Osimed ., im Alter von nahe¬
zu 25 3ahren am 19. 3 . 44 in einem
Feldlazarett seiner schweren Ver
wundung erlegen ist .
Hochstetten , Liedolsheim , 25. 4. 44 .

In tiefer Trauer : Frau Lisa Tropf ,
geb . Groh , mit Kindern Marga¬
rete und Ingrid ; Vater : Ludwig
Tropf ; Schwiegermutter : Friede¬
ricke Groh ; alle Geschwister II.
Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , den
30. 4., 15.00 Uhr , in Hochstetten .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 26. April 1944 nach
kurzem , schwerem Leiden « mein
lieber Mann , mein guter Vater ,
unser unvergeßlicher Großvater

Paul Herrmann
im 70. Lebensjahr .
Ettlingen , den 28 . April 1944.

In tiefer Trauer : Berta Herrmann ,
geb . Frey ; Emma Blau Witwe ,
geb . Herrmann , und Kinder .

Beisetzung : Samstag , den 29. April
1944, 15/Uhr .

Unerwartet rasch verschied heute
nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber , guter Mann , unser
unvergeßlicher Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

lonr "S Jordan . S ^hmiedemstr .
im Alter von 78 3ahren .
Grötzingen , den 27. April 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung am Samstag , den 29 .
April 1944, 16 Uhr .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei dem Hinscheiden uns . Ib . Ver¬
storbenen , des Rechtsanwalts Gu¬
stav Knod sagen wir herzl . Dank .

Frau L. Knod , Frau G. Malm ,
Familien Bösen , Dr. Garnier u.
Dr. Gutmann , Karlsruhe .

Für die überaus große Anteil¬
nahme beim Heimgang meines
lieben Mannes sage ich auf die¬
sem Wege allen meinen herz¬
lichsten Dank .

Frau Mina lipper , geb . Happel .
Khe .-Durlach , den 25. April 1944 .

Für die vielen Beweise wählt .
Teilnahme anl . des uns betroffe¬
nen schw . Verlustes uns . Ib . Ver¬
storbenen sagen wir allen her¬
lichen Dank .

Geschwister Schlagenhol .
Khe .-Durlach , den 25. April 1944 .

STELLEN - ANGEBOTE
2 Sanitäter , energische PersönliOtei -

ten , möglichst mit Sprachkenntniss.
(sränzös., ital . , tschech .) , für Werl-
krankenhaus gesucht . Bewerber seu-
den die Angebote mit Lebeuslaus ,
Zeuguisabschristen u . Lichtbild unt .
„32 .255/2111* an Ala , Wien I . ,
Woll,eile 16 .

Wir " suchen 1 Mann für unseren
Lieferdienst «Zeitschriften- Vertrieb ) .
Die Arbeit ist auch von leicht Kör-
perbehindertem od . rüstigem Rent -
ner zu erledigen . Angebote unter
K 25263 an die Badische Presse.

Polsterer sucht Emil Grethel u . Co.
GmbS . Werk Bühl <Baden >.

Kaufmännische Lehrlinge in großes
Berlagsunternehmen für sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
die Badische Presse.

Stenotypistin und Maschinenschrei-
berin , auch Ansängerinnen , von
Jndustriewerk nahe bei Wien ge-
sucht . Zuschriften mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften n . Lichtbild er-
beten unter Kennwort „5115 " an
Ala , Wien I .. Wollzeile 16 .

Erste Stenotypistinnen , welche tech -
nisch interessiert find, für anregende
Tätigkeit von führendem Industrie -
unternehmen aufgenommen . Angeb.
mit Lebenslauf . Lichtbild u . Zeug-
nisabschristen unter . .St .-I .-W 11 "
an Ala . Wien I . . Wollzeile 16.

Intelligente , weibliche Kräfte , ailch
aus gewerblichen Berufen , zur Um-
fchulung für Büroarbeit , von INdn -
striewerk in der Nähe Wiens ge-
sucht . Nur handschriftliche Bewer -
bungen mit Lebenslauf , Zeugnis -
abschristen, Lichtbild sind zu richten
unter , .T.—11 " an Ala , Wien I .,
Wollzeile 16 ,

Krankenschwester, mit Staatseramen ,
seriöse, energische , zuverlässige Per -
son mit Kenntnis in sranz . , ital .
n . tschechischer Sprache , für Werk -
krankenbans von Jndustriewerk ge-
sucht . Bewerberinnen mit entspre-
chenden Kenntnissen und Erfabrnn -
gen wollen ihre aussührl . Angeb.
mit Zenanisabschriften . Lebenslauf
u Lichtbild einsenden unt . „Seriös !
3114" an Ala . Wien I . Wollzeile 16

MIETGESUCHE
(Siitf . u. komfortabel inSbl. Wohnungen

u . Einzel -Zimmer zu mieten gef .
vilangebote an Büro Pieh . Im -
mobilien . Karlsruhe . Karlftr . 13.
Telefon 5158 .

Suche in Turlach für die Dauer des
Krieges möbl . Zimmer mit Ver-
Pflegling. St . Lebmann , Rektor.
Turlach , Nonnenbühl , b . Wagnet .

Z ' hr gut möbl . Zimmer lBad . Tele-
fon) , evtl . Wohn- u . Schlafzimmer ,
in bester Lage, auch Vorort , aes .
Angeb. unter K 28650 an die BP .

EMPFEHLUNGEN
Aus besonderen Gründen findet am

Samstag , den 29. 4 . 44, kein
Kleinverkauf statt . Die aus -
gegebenen Nummernzettel behalten
ihre Gültigkeit für Samstag , den
« . Mai 1944. Traht -Krieger , Khe . ,
Beilchenftrahe 33.

Vorübergehend mutz der Verkauf von
Sandwägclchen eingestellt werden .
Vorliegende Aufträge werden mög-
lichst nach einigen Tagen erledigt .
Arnold , Karlsruhe -Rintheim .

Nerven und Herz zu stärken , Erregt -
beit , Schlaflosigkeit, Abspannung ,
Erschöpfung zu vermeiden , genügen
oft auch schon geringe Mengen
Slika -Nerven -Elixier (rein pflanz-
liches Aufoaumittel aus Kräutern
mit Lecithin ) , planvoll angewendet .
Also keine Verschwendung treiben ,
sondern weise einteilen ! In Dw *
gerten u . Reformhäusern erhältlich.

j DURLACH I PFINZGAU |
Unsere Geschiissräum« befinden sich

vorübergehend im Hause Baden -
werk — Außenstelle Durlach —
Karlsburgstr . Volksbank Durlach
e . G . m . b . H .

Buch : „Forscher zwischen Traum und
Tag " am Donnerstag von Adolf-
Hitler - Str .—Pfinzstr . Verl . Abzug.
geg . Bel . auf dem Fundbüro Durl .

Militärrente am Mittwochvormittag
von Postamt bis Rathaus von
älterer Frau Verl . Abzu . geg . Bel .
in der BP .Gefchäftsst. Durlach.

1 ETTLINGEN / ALBTAL |
Katholische Gottesdienste in Ettlingen
cherz -Jefu . 3. Sonntag nach Ostern :

7 Uhr gemeinsame Kommunion d.
Jungfrauen u . Jungmädchen . Hl.
Beichte Samstag 4—7, abends 8
u . Sonntag W . Sonntagsgottes -
dienste: 7 Uhr Singmesse mit An-
sprachen Vi9 Uhr Kindergottesdienst
mit Kinderpredigt und hl. Kom-
mnnion : J/il0 Uhr Predigt u . Amt ;
11 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt ? s/42 Uhr Christenlehre
für die Mädchen: abends >/-8 Uhr
feierliche Eröffnung der diestähr .
Maiandacht mtt , Maipredigt von
H . Pfarrer Dr . Müller , Prozession
und Segen .

St . Martin . So . , d . 30 . April , 3 . So .
n . Ostern . 6 hl . Beicht: V-7 hl .
Komm. ; 7 Komm.-Gottesdienst der
Jnngm . u . Jungsr . m . Anspr . ; 8
hl . Komm, im Ehörle ; 9 deutsche
Singm . , auschl . Stationen d . Flur -
Prozession: V-ll Christenlehre f . d .
Jnngm . : 11 Singm . m . Anspr . ; 2
Andacht zu Ehren d . hl . Joseph
(Schutzfest ) ; >/-8 feiert . Begiyn der
Maiandacht m . Predigt , Prozession
und Segen .

Spinnerei : So . 9 Singm . m . Anspr .
Mo . abds . V28 Beginn der Mai -
andacht m . Anspr . Di . hl . Beicht.
Mi . 7 Singmesse.

VERSCHIEDENES
Welche ältere Frau beauff . 7jährig .

Jungen morgens 2 Stunden (Dur -
lach) . Evtl . kann Mansardenzim -
nier abgegeben werden . Angebote
unter K 28641 an Badische Pre/se .

Briefmarken -Sammler ! Der Neuhei-
teu - Dieust wird nach wie vor zu
günstigen Bedingungen fortgeführt ,
fordern Sie bitte meine kostenlosen
Bedingungen sowie- meine Preisliste
an . Georg Langner , Briefmarken -
Versand , Ahrensburg .

THEATER
Staatstil . Fr. 28 . 4. u . Sa . 29 . 4., 18.00 :

Schloß an der Donau m . K. L. Diehl .
So . 30. 4., 14 .30 u . 18 .00 : Wiener Blut .
Kleines Theater : Sa . 29. 4., 18.00
Bunter Abend .

FILM - THEATER
UFA u. CAPITOL . 3.00, 5.10, 7.15 „ Das

Lied dec Nachtigall " . fein heiter -
beschwingter Film . i

UFA. Sonntag 10.30 Wiederholung : „ Im
Zauber der Tropen " . Eine inter¬
essante Reise nach Afrika , Arabien
Indien und SUdsee . Wochenschau
Jugend zugelassen .

'

GLORIA . Sonntag vorm . 11 Uhr : „ Mit
Büchse und Lasso " . Eine Jagdexpe -
dition durch Afrika . Jugend zugel .

PALI. Sonntag vorm . 11.00 „ Auf in die
Alpen " . Eine Reise durch Ober
bayern üb . die Großglockner -Hoch -
alpenstraße nach Tirol .

RESI : „ Seine beste Rolle ". 2.45, 5.00,
7.15. Jugencjl . über 14 Jahre zugel

KAMMER-LICHTSPIELE. . Ab 2.45 „ Der
groBe Schatten " . Jugend nicht * ug .

RHEINGOLD . Ab heute „ Tonelli ". 2.45,
5.00 , 7.15. Jugendverbot .

SCHAUBURG . Ab heute „ Das Bad auf
der Tenne " . 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .
Jugendverbot .

Durlach . SKALA. Verl . : „ Herz ohne
Heimat " . 2.45 . 5.00, 7.15 Jug . verb .

Durlach . M.T. Heute letztmals ! 2.30,
4.45, 7.0Q „ Der Jäger von Fall " . Da¬
zu Kulturfilm und Woche . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl . ab
5 Uhr , 7,15 Uhr , Sohntag ab 2.45 Uhr :
„ Ich werde Dich auf Händen tra
gen ". Jugendliche nicht zugelassen

Ettlingen . ULI. Wochentags 7.30 , Sams¬
tag 5.15 u . 7.30,

' Sonntag 3.00, 5.15
| f

~
M Der

zug
und 7.30. Freitag bis Montag : „
unendliche Weg " . Jug . üb . 14 J. :

Rastatt . SchloB -Lichtspiele . Ab heute ,
tägl . 19.30, Sa . 17 u . 19.30, So . 14.30,
17 u . 19.30 : „ Leichtes Blut " . Jugdi .
nicht zugelassen .

Baden -Baden . Film -Palast : „ Ein Mann
geht seinen Weg " . 4.30, 7.30, So .
2.00, 4.30, 7.30 Uhr . Jug . üb . 14 zug .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele :
„ Gefährlicher Frühling " . 4.30, 7.30,
So . 2.00, 4 .30, 7,30 Uhr .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„ Der unendliche Weg " . Jug . über
14 J . zugel . Fr ., Sa . 20, So . 17 u . 20
Uhr . — So . u . Mo ., 14 Uhr : „ Kleider
machen Leute ".

KONZER .TE
Zum Besten des Roten Kreuzes

„ 2 Stunden beschwingten Humors "

morgen Samstag , 17 Uhr , im Fried¬
richshof . Ausführende : Die Gesangs¬
schule Kammersängerin Roswtta
Wegmann aus Landau . Karten zum
Einheitspreis von 3,— RM. b § i Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 (10—1 u . 3—6)
u . H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9—12)

ER ANS i AL l ' UNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch bis

Sonntag ! 19 .30 Adi Walz u . Groß¬
stadtprogramm . Samstag u . Sonn¬
tag Nachmittagsvorstellungen . Vor¬
verkauf ab 15 Uhr . N

CEMTR'U -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
unrer aroftes Vcri ^ *e - Programm ■
„ : SSmi -ea }re *>B " " "

Dahinten
in der Heide
nach Motiven des Romans von
Hermann Löni
mit Hans Stüwe , Hilde Weiß¬
ner , Herrn. Speelmann «,
Spielleitung : Carl Boen
Franz Völker singt bekannte
Hermann -Löns -Lieder

Ab heute
2.45, S.CO
7.15 Uhr GloriaAbend s

num .
Plätze

G - STAV DIESSL
in

3tiickkehr
ins £ eben

iiiiiii ■■■um iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi in iiiiiiiiiiii
Der Konflikt einer Frau zwischen
zwei Männern . Ein Film voll stärk¬

ster innerer Spannung .

Jugendliche unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt .

Ab heute äm m m Abends
2.45, 5.G0 Ii I > numer .
/ . 15 Uhr WD > Plätze

9 (ieb\ ozoi\ySekot
gegen

Juckreiz u. Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Merz & Co . Frankfurt am Main

VEREINSANZEIGEN
Karlsruher Männerturnverein e . V. Die

Hauptversammlung m. Kriegstreffen
ist auf Samstag , den 27 . Mai , abds .
19Vg Uhr , im Moninger (Gartensaal )
verlegt .

1IERMARKT
2 Einstellrinder umständehalber so^

fort zu verkaufen. Khe .-Durlach,.. . Str . 17 .
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